
DieLohnregelungderHotelgehilfenunddieFremdenzimmerabgabe.ENERRATHAUSKORRESPONDENZ Zwecke,angesichtsderLohnauseinandersetzungHerausgeberundverantw.Redakteur:KarlHonay. MitdemersichtlichenimHotelgewerbegegendieGemeindeverwaltungStimmungzumachen,Montagden2.Oktober1922.Abendausgabe. wirdverbreitet,dassderweitausgrössteTeilderWienerHotelsdervomWienerLandtagekürzlichbeschlossenensechzigprozentigen
rdenist.Dastrifftnichtzu.Eswurden,abge¬AbgabeunterworfenwerStreikderHausbesitzerunddieGemeinde.DerWienerMagistratatbereitsheutezudemStreikderHausbesitzerStellunggenom- sehenvondenStundennotels,nurachtBetriebeindieseAbgaben¬

klasseeingereiht.EssindbezeichnenderweisejeneHotels,derenmenundeineVerordnungimselbständigenWirkungsbereicheerlas- ngenderGehilfenachaftkeinenWiderstanden,diesofortinKraftgetretenist.InderVerordnungwirdden InhaberdenLohnforderu
entgegensetzenundzueinerEinigungbereitsind.Dersechzigpro-ausbesitzern,denverantwortlichenHausverwaltern,sowiedenHaus- zentigenAbgabeunterliegenfernerblosdieStundenhotels,dieesorgernundanderenmitderHausaufsichtbetrautenPersonenver-
bekanntlichnursehrwenigPersonalbeschäftigenundderenZah-boten,diebestahendenWasserausläufeabzusperrenoderabsperren
lungsfähigkeitnichtbezweifeltwerdenkann.Vondeninsgesamtzulassen.DesgleichenmussdiebestehendeBeleuchtungderStiegen, 212HotelsbliebbeidreissigdiebisherigeSteuerleistunggänz-Gänge,HausflureundHöfeaufrechtbleiben.EineEinstellungvordem brigensinddieZuschlägevonfünfzuderzeitüblichenZeitpünkteistverboten.DiesesVerbdtgiltnicht

fürjeneFälle,indenendieAbsperrungoderEinstellungwegen

lichunverändert.BeidenüfünfPromentabgestuft.SohabenbeispielsweisevierzehnHotelsstattderbisherigendreissigProzentkünftighinfünfunddreissig
Leitungsgebrechennotwendigist. Prozentzubezahlen.IndieKategoriedervierzigprozentigenBe-ieVerordnungwurdeaufGrunddes9114derVerfassungderBundes- dzwanzigHotels.UeberdieswurdedasGremiumuptstadtWienvom10.November1920erlassen.IhreUebertretung triebefallensiebenunichundineinereigenenmehrstündigenderUmgehungwirdmitGeldstrafenbiszumBetragevon100.000K derHoteliersschriftldringlichstaufgefordert,dieihmübergebenedermitArreststrafenbiszuvierzehnTagengeahndet. Sitzungmündlicheir wurdeausdrücklichzugesagt,dassberech¬Magistratmachtferneraufmerksam,dassdieMietparteien,denen Listezubegutachten.EstigteEinwendungengegeneinzelneEinreihungenBerücksichtigungWasserausläufeoderdieStiegenbeleuchtungabgesporrtwerden

Ite,sichandennächstenSicherheitswachmannwendenkönnen,der
nichtnurdieAnzeigeerstatten,sondernauchfürdieWiederinstand

findenundunbeabsichigteHärten,dieetwaunterlaufenseinmöger
berücksichtigtwerdensollen.DieseMitarbeitwurdeindesvomGre¬

miumabgelehnt.Hervorgehobenmusswerden,dassdieAnnahmegeradesetzungdereingestelltenBeleuchtungundWasserzufuhrintve¬ mWienerLandtagewiderspruchsloserfolierenwird. derFremdenzimmerabgabeist.SämtlicheParteienwarenalsoderAnschauung,dassdieseForm

DieneuenGas-undStrompreise.DerAusschussfürdiestädtischen
UnternehmungenbeschlossheutenachdenAnträgenderDirektionenwö-

derFremdensteuerundumeinesolchehandeltesjaeigentlich,
durchauszuvertretensei.rGas-undElektrizitätswerkeeineweitereHerabsetzungder

hentlichenPreisefürGasundelektrischenStrom.DiePreissen¬
kungbeimLichtstrombeträgtgegenüberderVergangenenWocheK2.77fürdieHektowattstundeund79HellerfürKraftstrom.EsderenVerbrauchstelltsichdaherfürjeneAbnehmer,dieseWocheabgelesenwird,dersechswöchentlicheDurchschnitts¬iafüreineHektowattstundeLichtstromauf412KronenundüreineHektowattstundeKraftstromauf285Kronen.Fürdendrei¬

öchentlichabgelesenenStromkonsumbeträgtderPreisfüreine
HektowattstundeLichtstrom485KronenundfüreineHektowattstun:deKraftstrom330Kronen.InallendiesenPreisenistbereitsdie

doldeneHochzeiter.Samstag,den30.v.Mts.überreichteStR.SpeisinVertretungdesBürgermeistersfolgendengolenenHochzeitspaardieEhrehgabederGemeindeWien:HeinrichundAnnaSchlick,XXI.
Kagranerplatz28undThomasundMariaObadalek,III.,Erdberg

strasse63.

rprozentigeAbgabefürdenAusbauderWasserkraftwerkeent-
lten.PreisfüreinenKubikmeterGaswurdefürdieseWochegleich¬fallsermässigtundbeträgtdiePreissenkunggegenüberderletz¬tenPreisbestimmungK6.86.DerDurchschnittspreis ,deraufGrundderPreisefürdieletztenvierWochenerrechnetwurde,betragt
nuneinschliesslichderWasserkraftabgabe1978Kronenfürden

Kubikmeter.
Preisherabsetzungenwärewesentlichhöher,wennnichtineganzbedeutendeErhöhungderBahnfrachtgebührenerfolgtwä

SowohlbeidenGas-alsauchbeidenElektrizitätswerkenspielendieFrachtkostenfürdieKohlenbezügeeinegrosseRolleundjede
ErhöhungdieserGebührenmussdenPreisenauswirken.So
würdeohneErhöhungderFrachtgebührenderletzteWochenpreisfürdieHektowattstundeLichtstromumK11' 82niedrigerseinundsichfürdieHektowattstundeKraftstromumK8.14ermässigt
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hwerdengegendasWohnungsamt.EineWienerZeitung(I11.nzeitung)hatkürzlichstmehrereZuschriftenausLeser.
senveröffentlicht,indenenAnfragenundBeschwerdenin
ingsangelegenheitenvorgebrachtwurden.DasWchnungsamtdteiltdazufolgendesmitFälleuntersuch
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gegehtinviergrossenGruppenvorsich:derHausbrand
zehrtvonderSteinkohlerunddieHälfte,vonderBraun¬

konlekaumeinSechstelvomhoksetwadieHälfte;dasstä
scheGaswerkkonsuniertnurSteinkchle,etwaeinViertel
Gesammtmengederdritte istdasgrosseVerbraucherktrizitätswerkdaseinAchtelderSteinkohle,aber mehrverheiztzweiDrittelallerBraunkohle undendlicheindustriedieeinanNeuntelderSteinkohle,eing

ZehntelderBraunkohleundmehralsdieHälftedesKokseTonnen
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LieferentCherschlesien,dackrunddieHäifte(imers
albjahr1982496.000Tonen)liefertdanndasMährisch¬
trauerRevier(168./63)Folen(143000),währenddasInimitbloss14.000beinahekeineRollespielt.esbeiderBraunkohle,wodasinlandmit218
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dieVorlagewirdhieraufunverändertangenommen.
GRinPölzer(Soz.Dem.)beantragtdieBewilligungeinesZuschußkre¬

ditesvon31MillionenKronenzurAushilfefürFürsorgeinstitute,mitder
Begründung,dassmitdenbudgetiertenBeträgendasAuslangennichtgefunder
werdenkönne.

GR.Doppler(chr.soz.)istderAnschauung,dasseinesystematischeRege¬

zwecke5MillionenKronen.KapellmeisterAlexanderNoisser,Arosa,zugun-lungderErhaltungsbeiträgeerfolgenmüsse,umhierOrdnungzumachen.Bei

Wienerin,dieinCalifornienansässigist,1MillionfürdieArmendesVersehenunddurchvollständigungesetzlicheErhebungendiepolitischeZu¬
Bezirkes.PaulWittgenstein,IV.,Argentinierstrasse16,zugunstendede-SammensetzungderWählerschaftherauszubringenversuchen.DasseieinMiß¬brauchderAmtsgewaltundumsoersteunlicher,alsimgeschildertenFalle,

ImEinlaufbefindetsicheineAnfragederGemeinderäteSkaretundde-dersichim17.Bezirkezugetragen,derbetreffendeMandatarbehauptete,derund
werdedieseAnfragenachErledigungderTagesordnungverlesenundbesnresteherssicherzusein.Alterdingshabeerspäterhinzugefügt,dassermitdengenanntenHerrennichtpersönichüberdieSachehabesprechenkönnen.

GR.ProfessorTandler(Soz.Dem.)erklärt,ervermissebeidiesenAnkla¬gandaswichtigste,nämlichdieNennungdesNamensjenesFürsorgerates,die
einensolchenUebergrfgemachthabensoll.Ermöchtebitten,ihmden
rätekönneesgeschehen,dassmituntereinmisverständlicherAuffassung

DerselbeReferentberichtetüberdieGründungeinerReklamegesell-derPflichterfüllungDingegeschehen,dienichtganzentsprechen.WennabernöffentlicherSitzungubersolcheAngelegenheitengesprochenwerde,so

IENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom6.Oktober1922.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.espendethabenu.a.ProfessorDr.Baruch,New-York,fürWohlfahrts¬

stendesKriegsblindenverbandesIII.,Häuslerstrasse3,dasErträgnisenadieserGelegenheitmüsseerverschiedeneKlagenvorbeingen,hauptsächlich
PrivatkonzertesimBetragevon1,388.500K.EineungenanntseinwollendeinderRichtung,dasssozialdemokratischeFürsorgerfäteihrAmtparteiisch

zirksarmen860.000K.
nossen,wegendesHausbesitzerstreiks.DerBürgermeistererklärtmeZustimmungdesamtsführendenStadtratesProfessorTandler/desBezirksvor¬

chenlassen.HieraufwirdindieTagssordnungeingegangen.Post9(Zuschußkredite)
wirdohneReferatfürangenommenerklärt.

VB.EmmerlingberichtetüberdieAnschaffungvonMaschinenfürdas
KraftwerkEbenfurthundbeantragteinenNachtragskreditvon90Millionen.Namenwenigstensprivatmitzuteilen.BeidergrosenAnzahlderFürsorge¬
DerAntragwirdohneDebatteangenommen.
schaft„Wireg"undstelltdiebekanntenAnträge.

GR.Doppler(chr.soz.lwirftdieFrageauf,obesnotwendiggewesensei,solleesmitgewisserVorsichtgeschehen:Mandürfenichtvergessen,dassdassdieGemeindesichauchamAnkündigungswesenhervorragendbeteilige.dasAmteinesFürsorgerateszudenschwierigstenundverantwortungsvoll¬
Wenndasaberschongeschehe,sohättesiesichauchaufdasReklamewesenstengehöre.DieseMenschenmüsseneineMengevonTaktgefühlhaben,sie
selbstbeschränkenmüssen,nichtabernochandereGeschäftszweige,wiemüssenQualitätenbesitzen,welchenichtsoleichterfülltwerdenkönnen,
Schildermalereiunddgl.indenBetriebeinbeziehendürfen.Imvorliegen-SiemüssenaberauchdasAnsehenundVertrauenjenerKreisegeniessen,die
denReferstvermissemandieZifferndesvoraussichtlichenErträgnisses.ihnenanvertrautsind.WennFürsorgeangelegenheitenzueinemFolitikumge¬
AuchseidieEinsetzungeinesAufsichtsratesnichtvorgesehen,obgleihhmachtwerden,wäredasdasGrabderFürsorgeundesmüssehierausdrücklich
einesolcheinstitutionunerlässlicherscheine,umMiebrävnderMonopolbetontwerden,sagtProfessprTandler,dasserwährendderganzenZeitstellungvorzubeugenundindenpolitischenAmpfeninjederHinsichtdieseinerAmtsführungstrengedaraufbedachtwar,dievollsteObjektivität
vollsteObjektivitätzugewährleisten.Rednerbeantragtin911eineBe-Zubeobachten.NachdemSchlußwortederReferentinwirdderantragangenommen.
stimmungaufEinsetzungeinesAufsichtsratesaufzunehmen.

VB.EmmerlingverweistimSchlusswortdarauf,dassmehrals90%allerStR.Richter(Soz.Dem.)referiertuberdieBewilligungeinesZuschus¬

ReklameflächensichaufstädtischemGrundbefinden.Eswäredahernich:Kreditesvon44MillionenKronenfürdieAnschaffungvonFeuerwehrschläu-
einzusehen,dassdieGemeindedort,wosieeinsoüberragendesRechtundChen.einesobedeutendeMöglichkeitbesitzt,ihreneigenenGrundauszunützen,GR.Doppler(chr.soz,)führtKlage,daßdiefreiwilligenFeuerwehrendiesanderenLeutenüberlassensollte.DieNichtbestellungeinesAufsichtgichtimmerdieUnterstützungderGemeindefänden.BeidiesenFeuerwehren
ratesentsprichtdemGesetzunddenbesonderenVerhältnissenderGründungistdieBespannungoftsehrmangelhaftundhabensiemitdenStallungen
sowiedenInteressenderGemeinde.DieVorlägewirdsodannunterAblehnung

men.
großeKalamitäten.DieGemeindemüsseeinsehen,dassdiefreiwilligen

euerwehrenkeineLuxuseinrichtungensind,sondernimeminentenInteressedesAntragesDopplerangenom¬derBevölkerungwirken.
GR.Linder(Soz.Dem.)referiertüberdieErhöhungdarEntlohnungdesStR.Richtererklärt,dassdieGemeindemitdenfreiwilligenFeuerweh¬

ReinigungspersonalsderstädtischenAmsthäuser.DieEntlohnungwirdindefenimbestenEinvernehmenarbeiteundihmkeineeinzigeBeschwerdebe¬
Höhevon350%rückwirkendvom1.Aprilbewilligt;dasbedeuteteineErn8-Kanntgegebenwordensei.WennbeieinzelnenfreiwilligenFeuerwehrendasSchlauchmaterialschlechtist,sokannesohneweitersinderReparaturan¬hungvon900%gegenüberdenFriedensbeträgen.HiezuisteinBetragvonstaltderGemeinde,diederartvorbildlicheingerichtetistdassviele5. 8Millionenerforderlich. derGenossen-ausländischeFeuerwehrensiealsMusternehmen,repariertwerden.Die

GRin.Motzko(chr.soz.)kritisiertdieTatsache,dassseharen1derZimmerputzer,welcheaufGrundeinesaltenVertragesdieReiGemeindespartbeiderFeuerwehrüberhauptnichtundeswirdbereitsin
nigungineinigenAmtshäusernbesorgthaben,zwarimJännereine30øigedernächstenWocheaberma.seinZuschuskreditvoneinigenhundertMillio¬
Erhöhungzugestanden,abererstimAprilundMaiausbezahltwordenseinenKronenangefordertwerden.DieFeuerwehrensollenunsdaswenige,das
SpäterhabedieGenossenschafteineneuerlicheAnfragewegenWiederaufnah

ohneAntwort.Rednerinwürdeesfürunangebrachthalten,auchhierwieder
dasGewerbeauszuschaltenunddieReinigungvollständiginEigenregiezu

übernehmen.
GR.Lindererwidert,dassderMagistratBerechnungenanstelle,welche

FormderReinigungbilligerzustehenkomme.SobaddieBerechnungenabge¬
schlossensind,wirdimGemeinderatdarüberberichtetwerden.

unsnochdiinist,schützen,daherwirddieGemeindeallestun,um
mederArbeitundErhöhungauf80%gestollt,seiaberdaraufbisheutedesFeuerwehrwesenausseinergegenwärtigenvorbildlichenHöhezuerhalten.DerReferentenantragwirdsodanneinstimmigangenommen.
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scheFürsorgeeinrichtungnurdemNamennach.Sieistseit

ahrenanOrganisationenderfreienFürsorgeübergebenworden,

eitendieArbeitenebenfallsgünstigvorwärts.AuchinderBalderiürftendie18WohnungennochimLaufediesesJahrssbenützbarwerderDrorygassebauenwir3Häusermitzusammen71Nohnungen.Die¬uisterstbiszumzweitenStockwerkgediehenundhierdürftenwindiesemJahrenichtfertigwerdenAuchdievierfStockwerksaufdetzungeraufHäuser,dieEigentumderGemeindesind,dürftenmitausnahmeeinerandenVereinSocistas".ImPrinzipistdagegennichtseinzigen,ziemlichbaldfertiggestelltsein.Insgesamtwerden587Wohnung
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überhauptaurgerollt.Eszeigtsich,dassdieErfe
hnhausbautensehrtraurigesind.Esistgewtädt
diesenBauten587neueWohnungengeschaffenwerdesdasdamitnureineLückeimWohnungsverzeichnis
zuerstfürdieseBauteneinBetragvon3.5

betragenheutedieKostenbereitsrundirddaherleidernichtinderLagefürneueWohnhausbautenaufzubringen.llionenkre tirhabendunerdafür
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vonZahnklinikenindenSchulenFavoritenUhlandgasse,undOttakringnen,sodasalleinfürdeneinsendiensteineMietevon140.000Kronen
NeulerchenfelderstrasseeinenZuschuskreditvon5MillionenKronenzube-monstlichentrichtetwerdenmüsste.IndiesemBetregistwedereine

igen

bescheidenerKreditgenehmigtwordensei,sodassderwichtigeTurnunter-alsounterdiesemGesichtspunktbstrachten,soistesklar,dasesauf

eineFrage denuchsich,daskann.desLateinsangelangtsind.
BekampfungderWohnungsnetoderdieRetergibtsich,da

sdemWohnungselendsonichtgefundenwerdenkann.Stelltsichlegelbeantragtsodenn,fürnotwendigeHerstellungenzurErricheineWohnungindiesemstüdtischenNeubautensufrund33MillionenKro¬

SummefürdieAmortisationdesKapitals,nochfürdieAufwendungenzur
GRinWalter(chr.soz.)verweistdarauf,dassfürdisBeheizungderErhaltungderHäuserundfürdieAusgabenderKanalräumung,Rauchfang¬

urnssleandenstädtischenSchulenauchimheurigenJehrnureinsehrkehrung,Beleuchtungund-Wasserversorgungenthalten.WennwirdieFrage

richtvernachlüssigtwerdenwird,weilinvielenSchulendieTurnsälenichtdiesemWegenichtweitergeht.DurchdenBaustadtischerHäuserunddu
gebeiztwerdenkönnen.ManmögedochderErziehungmehraufmerksamkeitdieSiedlungsbewgungkannalsoeinAuswegauddemWohnungselendnicht
widmen,vorallemderMädchenerzichung,fürdiezuweniggeschehe.Essollgefundenwerden.WirstehenauchbeiderSiedlungsbewegungvondemEndetenschonimJahre1920mHaushaltungs-undKochschuleneingerichtetwer-DanütztallerOpfermutundalleBegeisterungnichtsm,dennmitBegei¬
den,dochistbishernichtsgeschehen,weswegenRednerindenReferentensterungalleinkannmankeineHäuserbauen.EsmüssenalsoandereEle¬

rReferenterwidert,erkönnediesemWunschnichtnachkommenundderdemWohnungsbauzuwenden.ichdamitnichtbefassen,weiirdieseangelegenheitderStadtschulrat
tuständigsei,woGRin.WalterihreAnregungvorbringenlöge.

DieVorlagewirdsodannangenommen.
90Wohnungen,dieaufderSchmelzgebautwerden,werdenzumgrösstenWohnhäuserndadurchergeben,dassWohnungenunbewohnbarwerden.UmabernureinMitteldaslebereitsimNovemberderBenützungzugeführt.DerWohnhausbsuinHäuserzuerhalten,gib
Längenfeldgassemit211WohnungenistbereitsunterDachundordenist,dieAnpassungdesZinsesandieGeldverhältnisse,unterdenenwir

auchdortdieWohnungennochindiesemJahrebezugsfertigInderEnenkel-leben.NatürlichistdievolleUebertragungderGeldverhältnisseausse,einBaumit15Wohnungen,istdieArbeitbereitsbiszumDachedemMietzinseinDingderUnmöglichkeit.WennzB-vonSeitederHausbgundinderWehlistresee,wodieGemeindeeinensteckengebliebenenitzerorganisstionendieHerstellungderGoldparitätverlangtwird,so

itte,dafüreinzutreten,dassdiesewichtigeForderungendlicherfülltmentezurBekämpfungderwohnungsnotmobilgemachtwerden.Esmussge¬trachtetwerden,dasdasPrivatkapitalund'dasPrivatinteressesichw
GR.Täubler(Soz.Dem.):AlsoderfünfzehntausendfacheFriedenszins

GR.Kunschak:IchdenkenichtanNeubauten,sondernandieErhalturderbestehendenHäuserundeswäresehrinteressant,wennwirhierpererhaltenfürden,iegelberichtetüberdenStandderstüdtischenWohnhausbauten,discheBerichteüberdieVeränderungen/diesichindenbestehenden

känn/einesolcheForderungnichtennstnehmenundmudsagen,entwederBeumit124WohnungenineinigenWochenbezugsfertigerstellthabenwied,



gendie ien owohldievondennebesitzernangedronteabsrerrungnichtnachgedscht,oder
Hausherrendems aussäufeindenHäusernalsauchdiebeabsichtigeEinstellungderdagetriebenwird.Daranistn211 genbeleuchtungstellenzweifelloseineschwereGefährdungderpersönlichheutesind,sindnichtgerec
einzelnenFüllen herheitderHausbweohnerdar.DieAufforderungzurVerweigerungderStRechnungfürGasunddieVoraus¬in umgröst bildetnach§65bdesStraggesetzeseinmitKerkerstrafebedrohteganzeBruttozins.DieMietzinseinmalineinVerh schenSiebedeutetdenVersuchderGemeindedieMittelzuentzieheritnisgSbrachtwerden,dasseserm

altungderHäuserzusichern.Sieaberstehenaufdem zurErfüllungihrerPflichtenbedarf.SierichtetsichalsosowdansandemMieterschutzgesetznichtgerütteltwerdendarf, gendieAngestelltendervemeinde,alsauchgegenallejenediebe
Demegogie,ausderherai denHumanitätsansteltenderFürsorgederGemeindeteilhaftiiejeden,dersicherlaubt,Uphal desMieterschutze Unterdenjenigen,diezudiesenungesetzlichenHandlthderZinserstellung

rrenknechtbezeichn fentlichaufgeforderthaben,befindensichauchmehrereMitgliedetdieSchwierig¬entstanden meinderstes,soVizebürgermeisterFranzHossunddieGemeindersteinmalmueaun undSotterfernereinigechristlichsozialeBezirksräteundsonstiFrageable entlicheFunktionsre.ussprechen,dassderGemeindersteinemabbaudesMidustimmt,wennSiedastun, DieGefertigtenstellendaherandenHerrnBürgermeisterdiedannmüssenSieaborung irdiejetzigenunhaltbarenZuständeübernehmen. rage,waserdagegenzutungedenkt,dasaufndieseWeiseöffentlichzu(Schluswort)ichkanndieWortederanerkennung,die gemeingefänrlichenSabotageaktenundzugesetzlichverbotenenUnternanGRKunschakfür genaufgefordertwird?dieSiedlergefundenhatnurwiederholenundunter¬che isterfreulich,dasdieSiedlereinenTeilderMusedie rBürgermeisterhatamSchlusderSitzungauf2 endeAntwortgegebenchtstundentaggebrachthat/wahrhaftproduktivenZweckenieausführungendesGR.KunscheküberdenMieterschut SoweitderWirkungsßereichderGemeindereicicht ingehen,weilbeiderBehandlungdesDringlichkeits¬ aufRuneundOrdnungindenHüusernsofortbege
ParteiheutedazunochausführlichGelegenheitse stratsverordnungerlassen,diedasAbsperrender

EinstellungderStiegenbeleuchtungeineswillichsagenGR.Kunschakhatüberdensogenannten verbietet feStrei derHausherreneinrichtigesWortgesagt.Ersagte,dassjene DieseVerordnunghatihreWirkungnichtverf derohneLeu diediedoldparit ann Streiknahezu/irgendeinenEffektinafchzusammengMietzinseverlangen,entwerdernicht
swusathabenwassiet garnichtzustandegekommenistnerrndemagogiebetriebenhaben.rchhaltedarür,dasesdas wesdieweiterenAndrohungenderorganisiertenHausbesitzer¬UnddieFortedesch.KunschaknegensichauchdieHerrenseine atbetrifft,sostelltsichinsbesonderedieAufforderungzurStenerjenenStreikeufrufunteCuriebenenu itzen,zuHerzennehmen igerungelseinstrafgerichtlichzuohndendesDeliktdar,dessenVerfo

gungabernichtderGemeindeoderdenpolitischenBehörden,sondernderDemWunschnacheinerStatistiküberdiesbfallendenNohnrkumewirdentspro-Staatsanwaltschaftobliegt.Ichhoffe,dassauchdieseBehördeihrePflichchenwerden.WannaberGRKunschalseinzigenNegzueinerBesserungdertunwird.fluskannichkeinendaraufnehmenEbensomangelnmisdie
NonnungsvernältnissedenderprivatenRautätigkeitvorschlägt,soheisstMitteln,gegendiebezeichnetenFunktionäre,diedenaufrufzurSteuerver¬dasebendem13.000fachenMietzinsvorschlagen.Dasistungeführdasselbe,weigerungunddessonstigenverpöntenHandlungenunterzeichneten,vorzuge¬
wasHerrKunschakselbstalsDemasgogiebezeichnethat.DasPrivstkapitslhen.Ichbedaueseaberallerdings,dassFunktionärederGemeindeWienun¬bautnurdann,wenneseineVerzinsungfindetunddadieüerstellungeinerterAufforderungenzusolchenHandlungenihrenNamensetzen.
wohnungnicht33Millionen,wieGRKunschakmeint,sondern80Millionen DieGemeinderäteKunschakundGenossenüberreichteninderneu
erfordert,würdedasbeilOxigerVerzinsungeinenZinsvon8Millionenbe-tigenGemeinderatssitzungeineAnfragebetreffenddieSicherungderRück¬
deuten.DerKapitelistaber,dersichetwamiteinerhalbprozentigenVergabederderGemeindeWieneigentümlichenAusstellungsgütervonderbintinsungzufriedengibt,dermüssteerstgefundenwerden,Weralsodiepri-nationalenStädteausstellungLyon1914,inderesheisst:ateBautktigkeitwill,musbereitsein,die WünschederHausherren UeberwiederholtesErsuchendesfranzösischenBotschuarfulien,dieGR-kunsehakdemagogis;genannthat: desBürgermeistersundDebutiertenderStadtLyon,derzudiesemZwech

eigensnachWienkam,hatsichdieGemeindeWienanderintermationalenSCHLUSSDERSITZUNGZURVERHANDLUNG

StädtesunstellunginLyonmitwertvollenStückenausihrenSammlungenbe¬
tenligt,WienunausZeitungsnachrichtenzuersehenist,solleninallernädideGemeinderkteSkeret,eismann,FölzerundGenossehhabenfolgendeinfragestenZeitdiedeutschenundösterreichischenAusstellungsgüter,dieimndenBürgenmeistereingebracht:

Jahre1914beschlagnahmtundeingelagertwurden,eurzwangsreisenVersteIndenletztenTagenwurdedieWienerBevölkerungvorübergenendgerunggelangen.urchdensogenanntenHausherrenstreikbeunruhigt,derinWahrheitkeinStrek
eineArbeitseinstellung,sonderneinVersuchgemeingefährlicherundgemein¬ EswirddaherandenBürgermeisterdieanfragegerichtet,
chädlicherSabotagwar,diefrellichandereinmütigenabwehrderBevöl¬ chenGegenstindeausdenstädtischenSammlungenzurLyonerausstallunerungschmählichgescheitert'ist. sendetwurdenundwelchenungeführenderzeitigenWertdieselbenrepräsrenundwelcheMaßnahmenderBürgermeisterzuergreifengedenkt,umdie

WienunersetzbarenKunstwerkevielleichtnochzuinletzterStundezuret



G.R-Strehmsyer(Sozialdem.)beantragtdenVerkaufvon;inzigLastkrart¬
wagen,diedurchdieEinstellungderamerikanischenKoerhilfsaktion
üborflüssiggewordensind.DerErlösvonvierhundertMillionenKronenistfürdenankaufvonneuenLastkraftwageneinergrösserenTypezu

en.FernersolldemVerkaufvonzehnalten,starkreparaturbedurf¬
SanitätschassisumdenBetragvon210MillionenKronenzugestimt

erden.DieserBetragistfürdieErneuerungundfürReparaturenanSs
itätskraftwagenzuverwenden.

AnträgewerdenohnePebatteeinstimmigangenommen.
Schneider(Soziald.)referlertüberdieKostenderKanal¬

räumung.ImerstenHalbjahre1922betrugendieseKosten430' 5Millionen
KronenwahrendimzweitenHalbjahrebereits1413MillionenKronener¬
forderlichseinwerden,wennnichteineneuerlicheErhöhungderLöhne
undsonstigenAusgabeneintritt.Esistdanereinehundertfünfzigrro¬
entigeErhöhungderGebührenmitWirksamkeitvom1.Juli1922erforder¬

GR.Rotter(chr.soz.)erklärt,ermüssesichgegendieVorlage
ussprechenund

rechtfertig
Hauseigentu

nTätigk

hauptsächlichgegendielineereErhöhung,dieganzungs¬i ,ebensogegendieRückwirkungbis1.Juli,weilesden
vielfachunmöglichseinwird,angesichtsderschleppen¬tervondenMieterndieBeträgehereinzubringen.

schungderWohnungspolitikderMehrheitsagtrdegegendieVorlagestimmen,weilsieunge¬ureBelastungderWienerMieterschaftbedeute.
ntser(deutschnational)stgleichfallsgegendieVorlage

positionellenRed

inerMeinungabermalseineauserordentlicheErhöhungder
olgehabenwerdeunddieKanalräumergehilfengewerkschaft

ichsamzuDiktatorendasMietzinsesinWienmache.NachdemSchlusswortedesReferenten,deraufdieKritikder

StR.Breitnerreferi
rwidert,wirddieVorlageangenommen.iertüberdieausübungdesnormelenBezugs

rechtessudenAktenbesitzderGemeindeanlüsslichderKapitalserhöhung
Waldheim-EberleA.C.

R.Zimmerl(chr.soz.)protestiertgegeneineBemerkungdesRe¬
ferenteninderletztenSitzung,dieZustimmungderChristlichsozialenzudenAusführungendeseDr-Schwarz-Hillerhababewiesen,dassdie
ChristlichsozialenfürdieUebergabederstadtischenBetriebeindie

rivatwirtschaftseien.StRBreitner:IchhabedenheftigenangriffdesHerrnGR.
ZimmerlaufdenehemaligenBürgermeisterWeisskirchner,derbekanntlich
einemTeildesstädtischenGsswerksfür40MillionenandasBankkapital
verschleudernwollte,nichtshinzuzufügen.EswarnurdieheftigeOppo¬sitionderSozialdemokraten,diedieseabsicht,welcheineinemAntrag
niedergelegtwar,damelsverhinderthat.

DieVorlagewirdsodannangenommen.Esfolgt.dieVerlesungderAnfragederGemeinderäteSkaretundGenossenüberdenHausbesitzerstreikunddrAntwortdesBürgermei-

zinsaufdes15.O0Ofschezusteigern.AlsoeinArbeiter,derJetzt30Kro¬
nenmonstlichenZinsbezahlt,müsstenachdiesenPlergleich60.000Kro¬
nenentrichtenundimJahre1925schoneinehalbeMillionKronenmonatlichEinBeamterdervierteljährlich180Kzahlte,müsstesolgeich360000K
vierteljährlichentrichtenundimJahre1925würdeseineWohnungejährlich
schon10MillionenMietzinserfordern.DieseZahlenalleinsprecheneine
klareunddeutlicheSprache,umfüralleMieterohneUnterschiedderPar¬teitdenWertderMieterschutzordnungdeutlichzumachenaderStreik
usgebrochenist,hatdieReichspost"geschrieben,dassnachderRededes
HerrnDirektorsGerholdderStreikvollständigorganisiertist,bisindas
kleinsteDetsil.(GelächterbeidenSozialdemokretenundRufe:SturmtruppenarendalHausmeisteralsSturmtruppen.)Inderheutigen„Reichspost"findenirdabereineganzandereAuffassung.Jetztwirderklürt,dassderHausbesit
Zerstreikunorganisiertwordenseiunddassverabsäumtwordenist,dasEinv.
nehmenmitderParteizusuchen.Unskannesgleichgültigsein,obderStrei

organisiertwordenistodernichtAberichweisnur,dasserkaumbegonnen,
schonzusammengebrochenist.(EufebeidenSozialdemokraten:Eineheillose
Blamage!)Zusammengebrochen,weildieHausherrendenMutverlordenhaben,den
Kampfwirklichführenzukönnen.DerStreikmusstezusemmenbrechen,weile
einmütigeundorganisierteAbwehrderWienerArbeiterschafteingesetzthathatHerrKunschakerklärt,dasdieForderungenderchristlichsozialenHaus

besitzer,diedenAufrufunterzeichneten,zuweitgehendesind.Wirwarender
Weinung,dasseinAufruf,wodieGemeinderäteRoth,RotterundsogarVizebür
germeisterHossMitunterfertigersind,eineSachederchilstlichsozialenteidarstellt,undeennesjetztvonIhrerSeitedesaveiertwird,nehmenwirdaszurKenntnis.DerStreikistalsovollständigmielungenundausdergrosen
gelegtenaktionderHausbesitzeristeineRiesenblamagegeworden,ganzWienhataufgelacht,weilebeneinStreikvonNichtarbeitendenMenschensichnicat

durchführenlässt.
weiterenVerlaufeseinerRedemachtderBürgermeisterdenGR.Reissman

aufmerksam,dasdieRedezeitbeendetist,woraufdieserseinerAusführungencht
GR.Kunschak(chr.soz.):IchhabenichtdieAbsichtüberdenStreiknie
Wortezuverlieren.Ichbeschrinkemichlediglichaufzweikonststkerun

gendasderHerrBürgermeistersichinderAdressegeirrthatundsehrunge¬dennderStreikwareinStreikderHausbesitzerundderHausbesorger
inemZwischenrufhatdersizialdemokrstischeGeeinderatMüllergesagtdieHausmeistaralsSturmtruppengebrauchtwordensind.AberderMann,inderHausbesitzerversammlungimRathausemitdemgrösstenPathosdasWort

ssprach:WirHdusbesorgerwerdendieSturmtruppenbilden!"daswarderObmdessozialdemokratischenHausbesorgervereines.(GelächterbeidenChristlichs
zislenundRufe:SoeineKomödieiDassinddieFührer!)Ichhättenichtge¬glaubt,dassdieHandiungendersozialdemokratischenHausbesorgerorganisation
vonVersprechungenderHausbesitzerbeeinflusstwerden.(GR.Müller(Soz.Dem.)DieOrganisationhatesaberebgelehnt,derMannalleinhatesgesagt!)Sie

haben48Stundengebraucht,bisSiedieHausbesorgerorganisationzurNeutral,itaufdreiTagegebrachthaben.Daselleinwillichkonstatieren.WennSiesters,worüberdieDebatteeröffnetwird.
GR.Reissmann(Soz.Dem.)führtaus,dasineinerZeitderdrückensichaufregenüberStreikundSabotagesomutetdassehrmerkwürdiganstenTeuerungundderschwierigstenLebensverhältnissedieWienerHaus-dieellerletztensichaufzuregen,denndieRolle,dieSiespielen,istdi

herreneinenUeberfallaufdieWienerBevölkerungunternommenhaben.EsFuchses,derdenGünsenFriedengepredigthat.(BeifallbeidenChristlic
Astcherakteristisch,dasgeradeindiesamSsalindervorigenWoche,woZialen),

GR.BreitnerDieHausherren,diejadiechristlichsozialeParteiveressichumeinegerinügigeErhöhungderMarktgebührihandelte,der
christlichsozialdeHidererklürthat,dassgeradeineinerZeit,woeineköpern,habendenSteuerstreikmausgerufen.Steuerstreik,dasistdieEtzte
Preissenkungstattfidet,dieseerhöhtenGebührenrückwirkendeineVer-WaffeimVerzweiflungskampfe,wiesiejavonderirischenBevölkerunggegen
teuerungderLebenshaltungderWienerBevölkerungzurFolgehabenwerden,ihreenglischenBedrückerangewendetwurde.GlaubenSienicht,dass/dieWi
Nunmöchtrfragen,welcheVerschlechterungerfolgenwürde,wennderfedesSteuerstreikesnurfürsichinAnspruchnehmenkönnen.Ichverweiseda
PlanderHausherrenzurAnwendunggelangte.DieForderungenderHausbesstFauf,dassdiesozialdemokratischenNationalriteindieBetriebegegangensindzermindgeradezumaslos(RufebeidenSozialdemokraten:Unverschämt!)HerrümdortdenvondenKommunistenpropagiertenSteuerstreikgegendieEinkommen¬

Kunschakselbst,hatsiealseinenWahnsinnbezeichnetundalsHausherreniteuerabzuwehren.WirhabenalsodenArbeiterngesagt,dasssieSteuernzahle
demagogie.AberwenndieseForderungenderWienerHausbesitzererfülltwormüssenunddieseSteuernsindsogarfüreinechristlichsozialeRegierungge¬denwären,sohättensiedenMieternzugemutet,augenblicklichumdaszahltworden,NurindemAugenblickederhöchstenVerzweißlungkannzuden
200OfachemehrMietzinszuzahlenundinnerhalbvordreiJahrendenMietMitteleinesSteuerstreikesgegriffenwerden.DasdemagogischeSpiel,dasSi
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Opfenenaugenblickverblürfen, innerzubezeichnen
Hausbesitzernurnochinfolg standes,dasssiejene60«hypethekenmitParierrischentilgen. Hausbeeitzerdaraufverweisen,imFriedenvoldkronenhergegebenheben,sogiltdiesimvollen

NasseauchfürdieHypothekargläubiger.DiesesindinWirklichkeitdiewah¬renKriegsopfer.DieHausbesitzer,diegeradezuautomatischineinemTrä¬
nenmeerschwimmen,sobaldnurdasWortKleinrentnerausgesprochenwird,sehrhäufigsindalso/dieNutzniesserderVerelendung.MitallerGemütsruhezahlen
einemsolchenKleinrentner,mitdessenimFriedenentliehenen,beispiels
weise100.000GoldkronennahzurestloseinHauserworbenwurde,heute
GoldkronenzurückDebeiwirdnatürlichwohlweislichverschwiegen,dassdi
ZahljenerHaustesitzerderenganzenUmundAufeinHausdarstellt,ver¬
hältnissmässiggeringfügigist.DerweitausüberwiegenieTeilderWiener
HäuseristEigentumderKlösterundBanken,derGrossindustriellenundGe-

schönstenTeilenderinnerenStadtderBenediktinerstiftKremsmünsterdas
StiftHerzogenburg,derKonventStUrsuls,dasErzbistumWien,dasWiener
esropolotandomkapitel,dasKolstervonderHeimsuchungMarie,dasSchottentift,dasBanarbitenkollegiumStNichael,diegriechisch-orientalischeGe¬
meinde,StiftSeitenstetten,StiftLilienfeld,DeutscherRitterorden,Stift
losterneuburg,FürsterzbischöflichesKonsistoriumzuSt.Stefan,StiftMelkbtiftGöttweig,undDominikanerordenskonventDanebenfindensichdieRoth¬
childes,diegroesenBarkenundVersicherungsanstaltenund allediese

DiechristlichsoihreMiebilligungateVienerHaus
Hausbesitze en

etungegerie
tzererganisstione

ntlicher

e
and wennsarecht

chhabebiszu
gesperrtwerdetihremhfindenwill
(chr.soz.)gelangtnunzumWortfZwische etdenangeklagten!)Ichwarebenso,wieVBHosbemühtdiezuberuhigen,wirwurdenabervondenMadikalenElementüberstimm

GRNeber(Soz.Dem.)berweistzunächstdarauf,dasseinegrosseAnzatvonMietzinssteigerungenbeidenMietämterndeshalbimRückstandesind,we
ielfachdieHausbesitzer-unddieMieterorganisationennichtihreMitglidetartbelehrendasssiemrdnungsgemässeAnträgestellen.WennderVo
zendedesMietamtesnichtermittelnkann,wasderHausherreigentlich

mussderantragebenzurückgestelltwerdenSokommtes,dasssolch
ägemonatelangbeidenMietämternliegenbleiben.EshandeltsichabochumdiegrosseMasseunddemussichsagen,dassdieanschwellungnich

demMieterschutzalssolchen,undaufdieUnzulänglichkeitderMietur
SondernaufdieungeheureWohnungskatastrophezurückzuführenist,
henzumgrossenTeildiechristlichsozialdeRegierungverantwortlichistnichtnotwendigdenSchreiauszustossen,dassderMieterschutertwerdensoll,indemSinne,dassindreiJahrendieGoldparitäthtwirdEineReformistdurchausmöglich,aberaufanderemWege,esnneineEinigungzwischenMieternundHauseigentümernerfolgen,wenneideTeileüberdieErhaltungsauslagenderHäuserverhandelnunddannesauchmöglichsein,wenigstens50£adlerWienerHäuserInsten

(ZwischenrufebeidenSozialdemokraten:Deshabendie

diekeireswesaufdenHauSertrag21SlickindenHtäuserkstasterzeigt,das



ebenabgelehnt!)WennaberdieFührerderChristlåchsozfalonParteiund
ihreFarteivertretungeinesolchegunzselbstverstindlicheRegelung,dieufallenanderenGebietenwirtschaftlichenLebensvorsichgegangenist,
Ablehnen,wennsiemitallenMittelnsichgegendieEinführungderMietersus
schüssewehren,dannhabendieHausbesitzersichbeiderchristlichsozialen
Parteizubedenken,dasssogrosseRückstindeeingetretensind.Esdreht
sichnichtdarum,dassderZinszuniedrigist,oderdassbeidenMietämternkeinentsprechenderZinsrreichtwerdenkannunddieInstandhaltungder
HäuserzuGewährleisten.IndemganzenKampfdrehtessichähnenhauptlichumdieWiederaufrichtungderGoldrentederHausherren(BeifallbeienSozialdemokraten).MitdenvonIhnenvorgeschlagenenMitteln,denZinst10%derFriedensmietezubemessen,kannundwirdkeinHausherge¬

etwerdenkönnenGegendieWiederaufrichtungdesPrinzips,dassdie
Mietzinsesogestelltwerden,umdieRentewiedereinzuführen,werdenwiransentschiedenwehren,weilwirnichtgesonnensind,binnendreiJahren
denMietzinsvoneinerKleinwohnungauf8Millionenjährlichzusteigern.
JederMenschsiehtein,dassdieErhaltungssusgabenvondenMieterngetra¬enwerdenmüssen.Aberjedermannwahrtsichauch,dasseinSystem,das
urchdenKriegbeseitigtwordenist,wiederauflebensoll.DannwürdenZu¬

ständeeintreten,dassgrosseMassenderBevölkerungzurückindieKanäle,indieErdhöhlenundindieZiegelöfenwandernmüssen,dassdieMenschen
physischundmoralischzugrundegehenmüssen,weilsiedenZinsnichtmehr
bezahlenkönnten,dasiedasBauennichtrentierenwürde.Wirsindfüreine
ReformdesMieterschutzes,aberaxmusssoaussehen,ussdieGrundrente

sgeschaltetbleibt.BeiderMitarbeitfürdieseRefornladenauchwi
(SrarkerBefra11)DerBürgermeistererklärthierufdieöffentlicheSitzungfürgeschlos



RATHAUSKORRESPONDN
Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonayWien,Samstag,den7.Oktober1922.

SitzungenimRathause,InderkommendenWochehältderStadtsenstDienetss
um10Uhr,derGemeinderatFreitagum4UhrSitzung:
EinestädtischeAnstaltzurErzeugungvonBetonweren.DemGemeinderatsaus¬

schusfürtechnischeAngelegenheitenlaginseinerletztenSitzungeinAn
tragaufErrichtungeinerneuenstädtischenAnstaltvor,diesichmatder
ErzeugungvonBetonwarenbefassensoll.InderBegründungdiesesAntrages
durchdasStadtbauamtwirdausgeführt,dassdieungeheureSteigerungder
Baumaterialpreise,dieVerwendungvonErsatzbaustoffenunbelingtnotwendig
mache.HiebeikommenvorallemBetonrohrealsErsatzfürSteinzeugrohre,
BetonständeralsErsatzfürhölzerneEinfriedungenundBetonverkleidungen

VerwendungderKanäleinBetracht.Die dieserundvielerandererBetonwaredieimGemeindehaushaltinabesonderebeiBautengebrauchtwerden,stelltsichbeieigenerErzeugungwesentlichbilliger,alsbeirAnkaufvon
Privatfürmen,dadieHerstellungdesBetons,dessenhauptsächlicherRohstor
SchotterundSandbildet,aufstädtischemGrundohnegrodeKostenmöglich
AuchdieBundesbehndirektionbetreibtseitlängererZeiteineAnstaltzur
ErzeugungvonBeionwaren,umihrenEigenbedarfzudecken.DieAbsichtder
Gemeinde,nunmehrsucheinesolcheanstaltzuerrichten,versprichtdaner
nachjederRichtunghinVorteile.DieAnstaltsollaufeinemstädtischen
GrundstückinKaiserEbersdorferrichtetwerdenundbestentimwesentlichen
blossauseinemhölzernenBarsckeinderunmittelbarenNähederGewinnungs¬stättevonSchotterundSand.DieKostenderAnlagewerden30MillionenKro
nen,diederBetriebseanrichtung10MillionenKronenbetragen.DerAusschusehatdieseBeträgegenehmigt.
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Wien,Montag,den9.Oktober1922.Abendausgeb

DieLyonerAusstellungsgegenständederGemeinleWien.Bürgete
ReumannhatheuteinderAngalegerheitderWienerAusstellungsgegen¬ständeaufderInternationalenStädteausstellunginLyon1914beiderfranzösischenBotschaftvorgsprochen.DerBürgermeisterhatdem
Geschäftsträger,BotschaftsratMaugras,derinVertretungdesabwe¬
sendenBotschaftersempfing,daraufaufmerksamgemacht,dassdieGe¬
meindeWiensichseinerzeitanderLyonerAusstellungnurüberwie¬
derhelteundeindringlicheEinladungoffiziellerStellenFrank¬
rechsundvorallemüberInterventiondesBürgermeisterevonLyon
Herriot,beteiligthat.DerBürgermeisterbetonte,dassesnunmehr
EhrensachederfranzösischenRegierungSei,derGemeindeWienzur
WiedererlangungihrerAusstellungsobjekte,diefürdieStadtWien,
bgesehenvonihremmateriellenWerte,vonunschätzbarenideellen
Wertsind,zuverhelden,esseiaberauchPflicht,denübrigenAus¬
stellernderösterreichischenAbteilungdieErlagungihrerObjek¬

möglichzumachen.DieBehauptungderFirmaLachatundCo,bederdieAusstellungsgüterdeponiertwarenundaufderenVerlangennun¬
nehrdieseGegenständeversteigertwerdensollen,dassdieWiener
Schaustückenichtausder'ersteigerungsmasseausgeschiedenwerden
könnten,weilsiemitdenvonDeutschlandausgestelltenGegenständenzusummenverpacktwordenseien,treffenichtzu,daeingenauesVerzeichnisderWienerAusstellungsgegenständevorliegt,dasihreAussonderungjederzeitmöglichmacht.

BotschaftsratMaugraserklärtesichbereit,dieihmvomBür¬
germeisterüberreichteDenkschriftsofortanseineRegierungzu
übermittelnundversichertedieAngelegenheitwärmstensunterstützen

wolldn.
8.Gas-und rompreise.HeuteMontaghatderAusschussrdie
dtischenUnternehmungendieAnträgederDirektionenderGas-und

trititätswerkeüberdiePreisefürGasundelektrischenStromdieseWocheberaten.BeiderPreisbestimmungfürGaskommtinBetracht,dassdersdertschechischenKroneinderabgelaufenenWochevon2314aufnengestiegenist,sowie liedeutschenBahnfrachttarife

ereassdurchgefürhtworden,anderseitsmussauchhieunddaein
kleinerAbstrichananderenPostengemachtwerden.DieHerabsetzungderBrotrationvon280auf220gtäglich,undderFleischrationvon60auf45GrammbeiälterenFersonen,vondenenüberdiesstetsnichtinseinbeträchtlicherTeilsichimKrankenstandbefindet,

Gewicht.WiegutderErnährungs-undGesundheitszustandderPfleglingeindenstädtischenenstaltenimallgemeinenist,dafürgibtesin
AltersversorgungsheimeneinenuntrüglichenGradmesser:dasistdie
Sterblichkeit.SiebetrugimLainzerVersorgungsheimvordemKriege18Prozent,staegwährenddesKriegesauf33Frozentundbeträgt
heute-17Prozent,istalsogeringeralsvordemKriegundauch
geringeralsdeeDurchschnittzSterblichkeitdergleichenAlter
klassenausserhalbderAnstalten,welchegegenwärtig18Frozentaus¬
macht.WennmaninBetrachtziahtdasseineganzeReiheunheilbar
KrankeroderargherabgekommenerPersonenzuletztnochdieVersorgungnstaltenaufsuchen,erweistkdiesestatistischeZahlumsodeutlicher,
dassdasAllgemeinbefindenderPfleglingeeinüberdenDurchschnitt
gutesist.

Lustbarkeits-Speisen-undGetränkeabgabebeiVereinsveranstaltungen.
GesternSonntaghielten,wieZeitungsnachrichtenhervorgeht,dieVor¬
ständeverschiedenerVereineeineVersammlungab,indereineAktion
gegendieBesteuerungvonVereinsveranstaltungenbesprochenwurde.Essoll,fallsdieForderungennachausserordentlichweitgehendenBegün¬
stigungenvonderGemeindenichterfülltwerden,dieVeranstaltungvo
Vergnügungsabendeneingestelltwerden.Dazuistzusagen,dasseine
NeuerunginderFraxisderBesteuerungvonVereinsveranstaltungen
nichterfolgtist.SchonseitJahrensinddieVeranstaltungenvon
VereinenohneRücksichtdarauf,obEintrittsgeldeingehoben ler

neuerlicherhöhtwurden.DieGestehungskostendesinderletzten
WocheerzeugtenundverbrauchtenGaseshabendahereinekleineEr¬
höhungerfahren,sodassderWochenpreismit1985Kronen,gegenüber1953KronenindervorigenWoche,ermitteltwurde.NachderDurch¬
schnittsberechnungergibtsichdaherfürdieseWocheeinzuzahlen¬derGaspreisvon2004KronenfürdenKubikmete DerletzteWochenpreiswarbekanntlich1978Kronen.geringfügige

DieselbenUrsachenbewirkeneine/ErhöhungderGestehungskostenfürLicht-undKraftstrom,welcheinderabgelaufenenWoche488K(gegen464)bezw.320(gegen316indervorhergehendenWoche)betra¬
gen.DerindieserWochezuzahlendeDurchschnittspreisergibtsich
demnachbeimsechswöchentlichabgelesenenStromverbrauchfürLicht¬
strommit449A(vergangeneWoche412K)fürKraftærommit308K(285K),beimdreiwöchentlichabgelesenenKonsummit485K(485K)fürLichtund331K(330K)fürKraft.aaeeVondenstädtischenVersorgungsheimen.Ineinerjüngsterschienenen
Zeitungsnachrichtwirddaraufangespielt,dassindenstädtischen
VersorgungsheimeneineKürzungderBrot-undFleischrationvorgenom¬
menwurde.HiezuteiltdasStädtischeWohlfahrtsamtmit:DieErsparungsmassnahmen,dieunsdiekstastrophaleWirtschaftlige
aufzwingt,müssen,dadieGemeindeWienmitdenvonautoritstiverSeite

immerwiederausgehendenErmahnungenEritmacht,sichaufallesundlleerstrecken.AuchdiestädtischenVersorgungsanstaltenblieben
duvonnichtverschont.EinerseitsisteinbedeutenderPersonalabbau

nicht,derLusbarkeitsabgabeunterworfen.NebenderLustbarkeitsabgabe
bestehtbekanntlichauchdieSpeisen-undGetränkeabgabe.SoweitessicindesnurumFrobenoderUebungenvonGesangsvereinenu.s.w.hamelt,dienichtvorZuhörernstattfindenundbeidenenSpeisenundGetränke
nichteingenommenwerden,trittwederdieLustbarkeits-nochdieSpei¬
sen-undGetrinkeabgabeinGeltung.EbensounterliegtdasAbendessen,
dasssichanUebungoderProbeanschliesst,ineinemGastheus,indem
keineMusikspielt,auchkeinerBesteuerung.DaVereinsgründungenbekanntlichvollständigfreisindundesinWieneineungeheuergrosseZahlvonVereinengibt,dieunterallen
möglichenTitelnnichtnureinfacheZusammenkünfte ,sondernauchgros¬seBälleundandereFestlichkeitenirrangieren,würdedieAusnahmeder
VereinevonderBesteuerungjedemMissbrauchTürundToröffnen.Es
könntendannauchGastwirteihreUnterhaltungsebande,beidenenHäufigkeinebesondereEintrittsgebührverlangtwird,sondernnurmiteinem
erhöhtenKonsumgerechnetwird,unterdemTiteleinesVereknsabendes
anmeldenundsichdadurchdieSteuerfreiheitsichern.

BezüglichjenerVeranstaltungen,diewohltätigenZweckendienen,
enthältdasGesetzganzgenaueBestimmungen.Danachmussessich,vor
allemumeinenWohlfahrtszweckallgemeinerNaturhandeln;esdarfalssodasErträgnisnichtetwanureinemganzbestimmtenkleinenKreis
zugutekommen.EbensowenigkanndieGemeindeaufSteuernzugunstenvon
Wohltätigkeitsaktionenverzichten,diesichgarnichtaufWienbezie¬
hen.FernerkstimGesetzefestgelegt,dassdasdemallgemeinenwohltä¬
tigenZweckezufallendeErträgnismindestensdoppeltsohochseinmussdienachgeseheneSteuer.BleibtfürdenWohlfahrtszwecknurda¬
durchetwasübrig,dassdieGemeindeaufdieihrgesetzlichgebührende
Steuerverzichtet,soistdamitgarnichtgetan;diesenBetragfüreineihrervielenhumanitärenAufgabenzuverwenden,brächtedieGemeinde

selbstzustande.BeiFestlichkeiten,dieerwiesenermassenwirklichge2
meinnützigenZielendienen,wurdestetstrotzderFinanznotderGemein¬
de,weitestgehendesEntgegenkommengeübt.VeranstaltungenahneEin¬
trittsgelderwerdenjenachderGrösseundLagedesLokalespauscha¬
liert.AuchdiesvollziehtsichöhnefiskalischeEngherzigkeit.Eskann
festgestelltwerden,dassdievomGemeihderateingesetztoBeschwerde¬
kommissionsichbishernochmitkeinemeinzigenFall,dereinEinzel-
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Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonay.Wien,Dienstag,den10.Oktober1922.-10MilliardenZuschusskredite.VondenungeheurenfinanziellenAnfor¬

derungen,dieunausgesetztandieGemeindeverwaltunggestelltwerden,gibtdieletzteSitzungdesstädtischenFinanzausschusseseinan¬ulichesBild,inwelchereineSummevonrund10MilliardenKroneneinanZuschusskreditenfürdenRestdesJahres1922genehmigtwerdenmusste.IndieserungeheurenSummeisteineeinzigeNeuinvesttion,
nämlihhderBetragvon40MillionenKronenfürdiebeschlosseneBr¬
richtungeinesBetonwarenbetriebesderGemeinde,enthalten.Ausdem
brigenMilliardenbukettseiennuraufsgeradeWohleinigePostenher¬

ausgegriffen:412MillionenKronenerfordertdieneuerlicheErhöhungderTeuerungszuschüssezudenErhaltungsbeiträgen(Pfründen),rund10MillionendieErhöhungderArbeitszulagenfürdiefleglingeder
städtischenVersorgungshäuser,17MillionenKronensindeinNachtragfürBekleidungsbeiträgefürKinder.FürdiestädtischeSchulausspei¬
sungwerden100MillionenKronenZuschusskreditangesprochen;126Mi
lionenerforderndieMehrauslagenimstädtischenSanitätsbetrieb,17MillionendieErhöhungderEntlohnungfürdieReinigungsarbeitenin
denstädtischenAmtshäunern.FürGebäudeerhaltungundWasserleitungs¬
einrichtungeninSchulenundAmtsgebäudensind20Millionennot¬
wendig,dieHerstellungeinerEinfriedigungaufdersechstenErwei¬teungdesZentralfriedhofeskostetallein23MillionenKronen.Die
TagesordnungeinereinzigenSitzungdesFinanzausschussesumfasst,
wiemansieht,dieGeldsorgennahezuallerZweigedervielseitigenvärzuwünschen,dassdieserungeheurenSummetädtischenVerwaltungnotwendigenvon/Auslagen,dienachBedeckungverlangen,dasselbeinteresseentge¬
gengebrachtwürde,wiejenenBeschlüssenderstädtischenFinanzverwal
tung,durchwelchedieEinnahmenderGemeindeerhöhtoderzumindest
dieEinhebungderbestehendenGebührengesichertwerden.

leKlassendieselbeist,sondernlediglichdarin,dassindersoge¬
nanntenzweitenKlassewenigerPatientenineinemRaumeuntergebrachtsind,wasnatürlicheinebedeutendeVermehrungdesWartepersonalsund
dadurchhöhereKostenbedingt.ZuderHöhederKostenseifolgendesbemerkt:VordemKriegebe¬
trugdieTagesgebührfüreinenPatienteninderdriitenKlasse3k;siehatalsoheutedieberühmteparitätnochnichterreichtwie
wohleinzelneKostenbestandteilesichweitüberdiesesAusmasserhöht
haben.AufdieVerköstigungentfielenimFriedenK1.20.-,heuteK16.500..GanzungeheuerlichistdagegendieSteigerungderMedika¬

beispielsweiseeinGrammMor¬mentenpreise:Sokostete
phiumvordemKriegK58Heller,heute11.000K,einKiogrammchirurgischerBaumwollevordemKriegK2.40.-,heuteK85.000.,1Kilo¬
grammVaselinvordemKrieg98Heller,heute40.000K;wiemansieht,gerade gebräuchlichstenHeil¬handeltessich/beidenunentbehrlichstenund
mittelnumSteigerungenaufdas40bis5Otausendfache.EbensoenormdieSteigerungbeidenHeizkosten:DieAnstaltbrauchtwährendde
Heziperiodemindestens350WaggonKohle,280WaggonKoksund2Waggon
Unterzündholz;währendnuneinZentnerKohlevordemKriegK3. -Bekoste
hat,beträgtseinPreisheuteK75.000.-,einZentnerKo stgarvor

inddieVerpflegskostenindenstädtischenHumanigatsanstaltenzuhocht
UnterdemTitelDieTeuerungindenKrankenhäusernbeschäftigteich
eineWienerZeitung(NeuesWienerTagblatt)mitdenVerpflegskostenindenHumanitätsanstaltenundwirftdieFrageauf,obdiegebotene
VerpflegungderHöhedieserKostenangemessensei.ZudiesemGegenstand

dasstädtischechlfahrtsantmit:DieTagesgebührindenSpitälernbeträgtheuteinWieninder
II.Klasse25.000Kk.Vonden12grossenSpitälernWienswerdenbekanntlich11vomBundbetrieben,nureineinzias,dasJubiläumsspital,

unterstehtderVerwaltungderGereinde.DerBürgermeisterale
Landeshauptmannistlediglichgesetzlichverprlichtet,überVorschlag
undimEinvernehmenmitjenenStellen,welchedenBetriebderSpit
führen,dieVerpflegstakenfestzusetzenundzuverlautbaren.Erst
ganzkurzerZeitistdieFestsetzungdieserSpitalstaxenmit25000inderIIIKlasseerfolgt,wobeidiewirklichenKosteneinesPatiertenindenKrankenanstaltenweithöhersteeg.Eskannangenommen
den,dassstastoderstadtgegenwürtigaufjedenPatientenimfagetns
45.000KdaraufzehlenWennmaninBetrachtzieht,dasseinBetragvo
25.000K,derheutealsBeitragzudenVerpflegskostendesSpital
verlangtwird,geradeausreicht,umdieErhaltungeinerFersonaussesowirdmanesgeradezuerstaunlich

denselbenBetrageinenMenschenbehr¬

3.50sufK120.000.-gestiegen.AufjedenPatientenantfälltdaherpro
TageinKostenanteilanderHeizungvonrund6000Kronen.Zirka13.000k
machenaufdenPfleglingumgerechnetdieKostenderPflegeselbst,des¬
Personalsaus,währendderRestaufMedikamente,Gebäude-undinvont
erhaltungundsonstigeAuslagenentfällt.WersichdieseZiffernvorgenhält,wirdbegreifen,dasseineVerpflegsgebührvon42.000Kdurchau
nichtungerechtfertigthochistKlagenüberschlechteVerpflegunginden
städtischenHumanitätsanstaltensindäusserst(seltendieVerwaltungisüberdiesbestrebt,einlaufendenBeschwerdengewissenhaftnachzugehen
undwerimmersichineinersolchenAngelegenheitandiezuständigenStellendesstädtischenWehlfahrtsamtesoderdemamtsführendenStadtrat

direktgewendethat,wirddieUeberzeugunggewonnenhabendassal
eschieht,umMidstände,dieinsoschwererZeitineinersoriesenh
nVerwaltunggewissvorkommenkönnen,aufdasraschesteabzustell

DieKostenderStrassenreinigung .DerstädtischeFinanzausschussgencheMehrerfordernisvonnichtwenigermigteinseinerletztenSitzungeinen
29.7MilliardenKronenfürdenstädtischenFunrwerksbetriet

Verwaltungsjahr1922.Hievonsind21MillierdendurchMehreinnahmen

gedeckt,sodesseinZuschusskreditvon8.7Milliardenerforderlichis
dieserungeheurenSummesindvorallendieKostenfürdiestädtisch

trassensäuberungenthalten.Dabeiistbiszum31.Dezember1922meit3Schneetagengerechnet,wennderWintereinenStrichdurchdiese
Rechnungmacht,würdensofortneusMilliardenauslagenfürdieSchnees

angentstehen.DemimmerwiederauftaushendenBeschwerdenüberdie
UnzulänglichkeitderStädtischenStrassenpflegebrauchtalsonurdiese
Riesensumme,anwelcherauchderWettergottmitbudgetiert,entgegengtenwerden

ckDerLeiterdesWienerJugendnilfler

bergen,sorgsamverköstigen,erwärmen,ihneinweausgrösseresMasechtalsdernormaleHaushalterfordertundausserdemdiegesamt
flege,ürztlicaBehandlungundeämtlicheMediksmentebeistellen

chenHeilanstaltlegskostenin

MagistratssekretürDrøFranzBreunlichhältMittwoch,den11OlteUhrabendsimkleinenVortragssaulderWienerUraniseinenLicht
ldervortragüberBieFerienheimedesWienerJugendhilfswerks

densHochzeiter.Semstag,den7d.M.überreichteStR.SpeiserinVer
tretungdesBürgermeistersfoldendengoldenenHochzeitspaarendie
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Wien,Dienstag,den10.Oktober1922-Abendausgabe.. - - - -
FortbildungskursefürHandarbeitslehrerinnen.AnderBundes-Lehr¬
erinnenbildungsanstaltinWienI .findenimSchuljahr1922/23zwei
FortbildungskursefürHandarbeitslehrerinnenundzwardererstevom
15.Oktoberbis15.Februar,derzweitevom16.Februarbis31.Maistatt.IndieseKursekönnenauchnochnichtangestellte,fürdenHandarbeitsunterrichtlehrbefähigtePersonenaufgenommenwerden.Näheresinder
DirektionskanzleiderAnstaltI.Hegelgasse14.. .
StrassenbahnverkehrvomundzumFranzjosefsbahnhof.DajetztauchdieLinie36durchdiePorzellangassezumFranzjosefsbahnhofgeführtwird,
verkehrtderersteZugderLinieDum5.50abSüdbahnhofundder
letzteZugdieserLinieum10.04abFranzjosefsbahnhof.- .
EntfallendeSprechstunde.DieSprechstundedesamtsführendenStadtratden12.d.
BreitnerentfälltDonnerstag/wegendienstlicherVerhinderung .
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Wien,Mittwoch,den11.Oktober1922.
KeineGemeinderatssitzungindieserWochelWieausdemRathausmitgeteilt
wird,findetdiefürFreitag,den13.ds.inAussichtgenommeneGemeinde¬
ratssitzungnichtstatt.
DiebegehrtestenBerufe.VonSchulschlussbisSchulanfangistdieZeitder

SorgenumdieBerufswahl,dienichtnureineschwierigeEnt¬bedeutet,scheidungfürdeneinzelnen/sondernauchhnihrerGesamtheiteinwichti¬gesMomentfürdieEntwicklungderVolkswirtschaftundderGesellschaft
überhauptdarstellt.EsistdahervonallgemeinemIhteresse,welchenBe¬
rufensichdieNeigungoderdieHoffnungderheranwachsendenArbeiterganers¬tionbesonderszuwendet.HierübergebendieAufzeichnungenüberdieTätig¬
keitdesBerufsberatungsamtes,dasdieGemeindeWiengemeinsammitderAr¬
beiterkammereingerichtethat,lehrreichenAufschluss.Zwischendem2.Mai
unddem1.Dezemberd.J.suchten2986Jugendliche,davon1727Knabenund1259MädchendasBerufsberatungsamtauf,umsichdortRatzubolen.72%
allerKnabenund38%allerMädchenverlangteneinenLehrplatzimGewerbe,nur10%derKnabenund7%derMädchenwünschteneinenLehrpzimHandel.
VondenKnaben,diesichdemGewerbezuwendenwollen,wünschten64%Elek¬
trotechniker,MechanikeroderMaschinenschlosserzuwerden,während62%derMädchen,dieeineLehrstellevrlangten,dasSchneiderhandwerkerlernen
wollten.InfolgedessensindsowohlbeidenMechanikern,Elektrotechnikern
undMaschinenschlossernalsauchbeidenSchneiderinnendieBerufestark
überfülltunddieAussichtenfürdienächstenJahredahertrostlos.Dage¬
genherrschtineinigenanderenGewerbenlebhafteNachfragenachLehrlingenbeiverhältnismässigguterBerufskonjunktur.DasBerufsberatungsamtderStdtWienundderArbeiterkammerkonntedaherzwischendem2.Maiund1.
Dezemberrund300Lehrstellenvermitteln.DieBerufsberstungundLehrstel¬
lenvermittlungfindetauchweiterhintäglichvon8bis2Uhrimstädtischen
AmtshausXV.,Badgasse8statt..
EntfallendeSprechstunde.MorgenDonnerstag,den12.d.entfälltwegendienst¬
licherVerhinderungdieSprechstundedesamtsführendenStadtratsSiegel.
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en,Donnerstag,den12,Oktober1928

vorläufigeDieWohnungsanforderungenvordemVerfassungsgerichtshof.Die/EntüberdischeidungdesVerfassungsgerichtshofes . beidenFällen,indenen
ervonWienerGerichtenzurPrüfungderGesetzmässigkeitderAnforde¬
rungsverordnungangerufenwurde,istheuteverlautbartworden.Der
Verfassungsgerichtshofhatbeschlossen,indiePrüfungderGesetzmässigkeitderVollzugsanweisungdesStaatsamtesfürsozialeVerwaltung
vom9.April1919St.G.Bl.223einzutreten,welchedieGrundlagesämmtlicherAnforderungsverordnungendereinzelnenLänderdarunterauch
derdesBürgermeistersalsLandeshauptmannsvonWienvom31.Närz1921
bildet.HierüberwurdedasgesetzlicheVerfahreneingeleitet.

DieserBeschlusskommtpraktischeinerVertagungderEntschei
dunggleich,dadieendgültigeErledigungineinerneuerlichenWer¬

erfolgenhandlungjedenfalls erstindernächstenSessionra
DieBflaumendörranlagederGemeindeWien.DieimVorjahreeröffnete
PflaumenetuvageindenLagerhäusernderStadtWienmusste,damitder
starkenNachfrageentsprochenwerdenkonnte,heuerbedeutenderweitert
werden.DieneuenAnlagenerhöhendieSchichtleistungauf10Waggons

rrpflsumenundmachendieWienerDörranlagezueinerdergrössten
demKontinent.SieistnacheinembewährtenSystemmitmodernster

usstattungfüralleeinschlägigenArbeiteneingerichtet.FürdieManiipulationenstehenSpezialmaschinenundmechsmischeFörderanlagenzur
Verfügung.DieFabriksräumesindmitdemSchleppgeleiseundmitdenRoh-undFertigwarenmagszinendurcheineElektrohängebahnverbunden.
DerRostenaufwandfürdieseErweiterungderAnlagebeträgtungefährDafürbildeteinoMilliarde.SieerweiterteAnlagedieindennächstenlagendenBetriebaufnimmt eineMusteranstalt,

provisionierungvongrosserBexeutungseinwird
diefürdie
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Wien,Freitag,den14.Oktober1922.
DieWohnungsanforderungbeimJockayklubrechtskräftig.VordemFandMietsenatgesterndieVerhandlungüberdieAnforderungvonfünf
WohnräumenimHausedesJockayklubsI. ,Augustinerstrasse8statt,gegenwelchederJockayklubEinsprucherhobenhatte.DieAnforderung
vertratnamensdesWohnungsamtesMagistratssekretärDr.Ludwig.Nach
dreistündigerVerhandlungentschiedderMietsenat,denEinspruchzu¬
rückzuweisen.DieAnforderungistdamitrechtskräftig.
DieUebersiedlungdesstädtischenGesundheitsamtes.AuchdieMagi¬
stratsabteilung12(städtischesGesundheitsamt)istnunmehrindas
GebäudedesstädtischenWohlfahrtsamtesI. ,Rathausstrasse9übersie¬
deit.DasAmthatdieTelefonnummern12.248,16.418,16.514,19.904.
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Wien,Samstag,den15.Oktober1922.
SitzungenimRathause.DieSitzungdesStadtsenatesistDienstagum10Uhr
Vormittags.DerGemeinderatalsLandtaghältamFreitagum24Uhrnachmit¬tagseineSitzung,woransicheineSitzungdesGemeinderatesanschliesst.
GoldeneHochzeiter.AmFreitagüberreichteamtsführenderStadtratSpeiserinVertretungdesBürgermeistersdengoldenenHochzeitspaarenFranzjund
BarbaraHornicek,II.,Scholzgasse2undGustavundRosalieFräutigamIV.,
Margaretenstrasse38dieEhrengabederGemeindeWien.- . - . ¬
EntfallendeSprechstunde.WegendienstlicherVerhinderungentfälltam
DonnerstagdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratKokrda.
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Der
PreisabbauinderBekleidungsindustrie.IndenSonntagsblätternwarenAus¬
führungenüberdiekünftigePreisgestaltunginderBekleidungsindustrieent¬
halten,indenenerklärtwurde,dasseinerVerbilligungderFertigwarenebenderErhöhungderFrachtenundZölle,die12ZigeLuxusabgabe,dieinWien
eigehobenwird,entgegenstehe.Demgegenübermussausdrücklichfestgestellt
werden,dassHerrenkleidernurinsofernederLuxuwarenabgabeunterliegen,alsdieFütterungausSeide,Halbseide,Lüster,MohaireundähnlichenSei¬
denartigenStoffenbesteht.DieVerwendungvonSeideetz.blossalsAermel¬futterbewirktüberdiesnochkeineAbgabepflicht.NachwievorsindTuche.
jedwederArtundOwalität,alsoauchenglischeStoffevollkommensteuerfrei.
ErensosinddiefürdiegrosseMadsederBevölkerunginBetrachtkommenden
Futterstoffe,wieCloth,undSerge(Seidensergeausgenommen),nichtinder
ReihedersteuerpflichtigenArtikel.AuchimFriedenhatdergrössteTeilderWienerBevolkerungkeineKleidergetragen,die-ausseretwadieAermel
mitSeide,HalbseideoderähnlichenStoffengefüttertwaren.Unterdenheu¬
tigenVerhältnissen,diezurgrösstenSparsamkeitnötigen,istdiesgewiss
nochvielwenigerderFall.Eskannalsogesagtwerden,dassHerrenkleiderimGrossenundGanzenvonderLuxuswarenabhabevollkommenunberührtsind.
JederHinweis,dassderPreisabbaudurchdieGemeindesteuerverhindertwerde,stdahernichtalseinevollkommenhaltloseAusrede.enee eeerGas-undStrompreisindieserWoche.DieGestehungskostendes

GasessindinderabgelsufenenWochestabilgeblieben,diedeselek¬trischenStromeshabensicheinwenigverringert;dieerrechneten
Wochenpreisebetragendaher:fürGas1985KronenfürdenKubikmeter
(gegenüber1985KindervorhergehendenWoche),fürKraftstrom312K
(gegenüber320K)undfürLichtstrom459K(gegenüber468K).Demsu¬folge

habensichauchdieDurchschnittspreise ,diefürdenindieser
WocheabgelesenenVerbrauchzuzahlensind,nur weniggeändert:
WährendbeimGaszumerstenMalauchEimDurchschnittspreiseine
geringfügigeVerbilligung-von2004auf2000KronenfürdenKubik¬
meter-zumAusdruckkommt,istderStrompreisbeiderseheswöchentli¬chen Ableseperiodeauf469K(gegen449KinderVor¬
woche)fürLichtstromund321K(gegen308K)beiKrafstromgestiegen.
dagegenbeiderdreiwöchentlichenAblesungvon485auf482KronenfürLinhtundvon331auf329KfürKraftgesunken.IndiesenPreiseistdieWasserkraftabgabebereityeingerechnet- 0
HerabsetzungderTarifeimstädtischenLagerhaus.Bereitsvorvierzeh
TagenhatderGemeinderateinigeTarifsätzederstädtischenLagerhäu¬serermässigt.DerGemeinderatsausschussfürdiestädtischenUnterneh¬mungenhatnunmehrinseinerSitzungvomMontagbeschlossen,alleübri
gennichtschonvomGemeinderatneugeregeltenGebührenfürdieLager¬
häuserundKühllagerderStadtWienallegmeinum10Prozentherabzu¬esmöglichis
setzen.DieGemeindegehtalso/mitgutemBeispielvoran.
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szahäungenfürGasundStrom.InderBevölkerungundinderetauchenimmerwiederverschiedeneMeinungen,Berechnungenund
BeschwerdenüberdieVorauszahlungaufdenGas-undStrompreiseif,aus
welchenhervorgeht,dassdieOeffentlichkeitüberdieseMassnahmevielfschundeinwandfreieMassregelderallgemeinüblichenkaufmännischenGebarungfalschoderunzulänglichunterrichtetist.UmalldiesenIrrtümernundEntDiestädtischenUnternehmungensindeinmal-imJänn1921-vonder
stellungenzubegegnen,seidahernocheinmalderWerdegangdieserEinrich¬
tungaufgezeigt,ausdemsichihreNotwendigkeitundBerechtigungklarergibt:

BiszumJahre1920liefertendieWienerGas-undElektrizitätswerkeihrenKundendurchsechsWochendasGasbezw.denStromaufKredit.Das
warsolengemöglich,alsdieWährungs-undWirtschaftsverhältnissesich

nochnichtallzuweitvondenVorkriegsverhältnissenentfernthatten,Be¬
iebskapitel,BankkreditundZehlungs bedingungenihregewohn¬tenFormenundMassebeibehaltenhatten.

AlsimJänner1920diePeriodederFapidenEntwertungderösterreichs¬
schenKroneeinsetzte,brachtesiewiefürdasgesamteWirtschaftslebenauchfürdiestädtischenUnternehmungeneinengewaltigenUmsturzigenbisher irtschaftlichenGrundlagenmitsich:DasBetriebs
kapitalerwiessichsogleichalsvielzugering,derBankkredit,derzu¬
nächstmittelsWechselninAnspruchgenommenwurde,bedeuteteeineunge¬eufeurefinanzielleBelastung,dieaufdieDauer/diePreisehöchstungün¬stigeinzuwirkendrchteundinsbesonderebegannandieBeschaffungauslän¬

KohlenahezuausnahmslosimAuslandgekauftundhiefürdieauswärtigen
ZahlungsmittelnichtmehrwievordemKriege,imNachhinsin,sondernim
VoreusentrichtetwerdenmusstenInsbesonderederleizteUmstandmachteesaurchweithöhereGas-undStrompreisegedecktwerdenmüssen,indemunausweichlich,dassdiestädtischenUnternehmungenvielspäteralsdie
gesamteösterreichischeIndustrieundKaufmannschaft-mitdemVorkriegs¬
systemdesVerkaufsaufKreditbrechenmusstenundzudemheuteallgenein
üblichenSystemderBezahlungbeiBeginnderLieferungübergingen.

diesenGründenbeschlossderGeminderatam7.Känner1921vonllenGasundStromabnehmerneineVorauszahlungeinzuheben,dienachdem
WerbrauchdesletztenJahreserrechnetwurdeundinderRegeleinAchtel
desJahresverbrauchesbetrug.DieVorauszahlungwurdemittelsErlagscheinhänderunge,diedaseinkassiertundkonnteinAusnahmsfällenauchinRatenentrichtetwerden.VertzuwachsabgabeimZugederBeratungenerfahrenhat,hbenesbewirkt,
MittelsdieserVogauszahlunggelanges,diebeidenWerkewährenddesgan¬
zenJahres1921ohneirgendwelcheBankkreditebeanspruchenzumüssen,undebensoohneZuschüsseaufGemeindemittelnzuführen.
terfort.DietschechischeKrene,mitderderHauptteilderunentbehr
lichenKohlebezahltwird,stiegrapid,sodassderGaspreis,derimJän

denKubikmeterbetragenhatte,imJänner1922bereits120Kbetrug.DiesennunjedeMöglichkeiteinerBestreitungauszuschliessen,beiderungeheuergestiegenenfinanziellenAnforderungenentsprachdieeinmal
leisteteVorauszahlunglängstnichtmehr.Esgaltabermalsausdenge¬

FolgerungenindertenwärtschaftlichenVerhältnissendienotwendigen

schlossderGemeinderatam20,Jänner1922eineErgänzungsvorsuszahlungbegesetzesvorgwschlagen.DarnacherhältendieEingangssätzedesAbsatzeszuverlangen,dieunterEinrechnungderfrühergeleistetendemneuen
Pkeisenangepasst,jedochentsprechenddengeeändertenAblesungsabschnittennichtmehrmiteinemAchtel,sondernblossmiteinemZwösrteldes
Jahresverbrauchsbemessenwar.

DieserNeuregelungfolgtealsdritteEtappenurmehreineeinzige

erungswellealleBerechnungenüberdenHaufenwarfunddiestädtischenUnSenschaftenausdemNotstandsspendenfond2MillionenKronenzugewenet.
ternehmungenzwang,vonderganzunmöglichgewordenenvier-undsechswö¬
chentlichenPreisbestangzurwöchentlichenPreisfestsetzungüberzuge¬
hen.DamalswurdeaucheineneuerlicheErgänzungderVorauszahlungnot¬
wendig,dienunmehrinderFormeingehobenwird,dassgleichzeitigmitderGas-undStromrechnungdieentsprechendeDifferenzaufdenBetragg

fordertwird,demdieVorauszahlungeinesZwölftelsvomJarreskonsumnachdenzurZeitderRechnungslegunggeltendenPreisenausmachenwürde.Es
handeltsichhiebe.nnhernd denVersucheinerValorisierungder
Vorauszahlung,alsoeineMassnahme,mitderdiestädtschenUnternehmungenauchnurdemBeispieldergesamtenübrigenkaufmännischenUnternehmun¬

genunterdemZwangederärgstenGeldentwertungfolgten.Imganzenhendeltessichalso,wiemanausdieserDarstellunger¬kennt,beiderVielumstrittenenVorauszahlungumeinedurshauseinfache

LieferungaufKreditzurLieferunggegensofortigeBezahlungübergegangen ;
DieseVorauszahlungwurdespäterentsprechenddentiefgesunkenenGeld¬wertergänztundendlichineinefortlaufendeAnpassungandenGeld
wertgebracht.Darausgahtschonhervor,dass,wennderGeldwertnicht
mehrsinkt,aucheineErgänzungsleistungaufdieVorauszahlungnicht
mehrerfolgenwird.

DieEinhebungderVoiiszahlungistdarumnichtnurdurcheine
EntscheidungdesOberstenGerichtshofesalsselbstverstäldlich.volk
kommenkorrektvomrechtlichenStandpunktausfestgestelltworden,son
dernsiemussauchvonjedermennbeieinigerUeberlegungalseinfeche
wirtschaftlicheNotwendigkeitundSelbstverständlichkeiterkanntwer¬
den.DassdiestädtischenUnternehmungeninderheutigenZeitnichtmit
demBetriebskapitalderVorkriegszeitarbeitenunddietschechischenmitdenen BezahlenmüssenKronen,/sieselbstVoreus Menls/ nicheausdenvierodersechsWochenimNachhineineinlaufendenZahlungen
kaufenkönnen,istklar;siehättenalsoihrenBetriebnurweiterführenkönnenwennsieentwederBankkreditinAnspruchgenommenhätten,

discherSahlungsmittelzueinerLebensøragederWorkezuwerden,dadiederindiesemUmfangkaumzuhabenundjedenfamitdendrückendsten
Zinsenzubezahlengewesenwäre,oderindemsiedasPrinzipderSelbst
kostendeckungaufgegebenhättenIndemeinenFallehättedieVerzinsung

anderenFallewärenerhöhteallgemeineGemeindesteuernfürZusMüsseandiestädtischenUnlernehmungennotwendiggewesen.DerVerzichtauf
dieVorauszahlungenwärealsoderWienerBevölkerungganzbedeutend
teure.zustehengekommenalsihreEinhebung,beiderdiegeleistete
ahlungdenSahlendenjegutgeschriebenwird.

EineTextänderungdesVertzurchssbgabegesetzes.Diewiederholten
LandesgesetzüberdieWiener

lassdieTextierungdesGesetzesgeradeamjenerentscheidendenStelle,dievomEintrittsrechtderGemeindeinKaufverträgemndelt,einige:
JnklarheitenRaumgibt.Eshandeltsich,wiedieerstenFällederAn¬IzwischenschrittderVerfallderösterreichischenWährungaberwedendungdesGesetzesinderPraxisgezeigthaben,darumdassausdemzweifellosVortendesGesetzesinihrerbisherigenFassungnichtganzdieab
sichtdesGesetzgebershervorgeht,dassderVerkäufereinerLiegenschaftner1925,zurZeitdererstenFestsetzungderVorauszahlung,7.80kfürinallenFällendieAnmerkungderRangordnungimGrundbucherwirkenmuss.ausder
AnwendungdesGesetzesfüralleTeileeineBehinderungentstehenkönnte,natgesternderFinanzausschussdesGemeinderstesbeschlossen,dernäch¬zuziestenSitzungdesWienerGemeinderatesalsLandtageseineautentischeInter¬

nenumdenBestandderstädtischenUnternenmungenzusichern.Daherbe-retetioninFormeinerkleinentextlichenAbänderungdesWertzuwachsabga¬

in§10desGesetzeseineneueFassung,welchedenunzweideutigenWillen
GesetzgebersinfortsautbesserzunAusdruchbringt.

EinestädtischeSubventionfürdasVivarium.DerBürgermeisterhatdem
Aenderung,alsimJuliundAugust1922dieneuerlichekatastrophaleTeu-„Vivarnum"derbekanntenbiologischenVersuchsanstaltderAkademisderWis-
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ngimstädtischenLagerhaus.DerDirektordes
HeinrichNübelhatausGesundheitsr

ensdonierungeingereicht,dieihmbewilligtwurde

Zöge
den tagaben

nd ristlichsozienwurd Eltern,deren

demwurdederRücktrittdesDirektorsdieserSchulegefordert.TatsächlichfandensichheutemorgensFrauenvordemSchulhauseeindiedie
vonihrenElternindieSchulegesendetenKindervomSchulbesuchabzu¬
haltenversuchten.IneinigenFällengelangesdenFrauenauch,Kinder
vomBetretendesSchulgebüudesabzureden.DieElternsolcherKinderdi
nachhausekamen,fandensichdaraufhinvordemSchulgebäudeeinund
stelltendieweitereSehelligungderKinderdurchfremdeFrauenab.Im
LaufedesVormittagskamüberAuftragdesStadtschulratsderzuständige

LandesschulinspektorDr.BurgerindieSchule,umdenSachverhalt
mtlichzu1erheben.Erstelltefest,dassvonden538Schülernausden15Klassenbloss29fehlten,vondenenvermutetwerden
konnte,dasssiederAktiondieserFrauenFolgegeleistethaben.Der
LehrkörperderSchulehieltnochvormittagseineKonferenzabundbe¬
schloss,jeneEltern,derenKinderinderSchulenichtanwesendwaren,davonsofortzuverständigen. wurdefestegestellt,dasspropagandadieser Schulsabotagefastausschliesslic
vonausschliesslichvonElsmentenverzuchtwurde,diemitderSchuleingarkeinerV.rbindungsteheninsbesonderekeineKinderindieseransts

DernterrichtwurdeinallenKlassenun erteilt

BürgerschuleinderPyrkergassebesuchdiaKindernichtmehrindieSchulezusenBilderderenAnbringungindieserS
suchtwurde,indenKlassenzi nwied
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kreditvon15MillionenzumAusdruck.DieWidderinstandsetzungsarbeitenaus
demZentralviehmarktSt.Marxerfordern110MillionenKronen,fürdasZiegel¬
werkinOberlaasind315MillionenKronenbestimm:EndlichistdieSchü¬

. . .lerspeisungmiteinemNachtragserfordernisvon50MillionenKronenvertre
DasistsoeinekleineBlütenleseausde:UnmengefinanziellerSorgen,

ardenKronenverbundensind.Esistinteressantfestzustellenundzeigtistesdennallerdingsauchnichtverwunderlich,dassandereSitzungensich

Zuschusskreditevon22.800MillionenineinereinzigenSitzung.AufderTa-ten.
gesordnungderkommendenGemeinderatssitzungstehen31Geschäftsstücke,diemitZuschusskreditenimGesamtbetragevonnichtwenigerals22.8Milli-mitdenensicheineeinzigeGemeinderatssitzungzubeschäftigenhat.Da

wiederdieganzeüngeheuerlichkeitderGeldentwertung,daßdasBudget,wel-mitSteuervorlagenbeschäftigenmüssen.
chésderGemeinderatimDezember1921verabschiedethat,fürPersonal-und
SachauslagendesganzenJahres1922einschliesslichderinvestitionender208MillionenKronenReparaturfüreineSchule.AlsFolgedesandauernden,

GemeindeundderstädtischenUnternehmungenAusgabenvon31MilliardenKro-starkenRegenssindindemGrundwasserdeshochgelegenenTeilesvonMeidling
nenvorgesehenhat.NichtvielwenigermudjetztineinereinzigerSitzungBewegungeneingetreten,welcheUnterwaschungenderFundamentedesHoftrak¬alsZuschüssefüreinzelneZweigederGemeindeverwaltungfürdienächstentesderSchule,XII.,Vierthalergassel3unddadurcheinstarkesBaugebrechen
weieinhalbMonatebewilligtwerden.DabeigehtesindieserArtschonseithervorgerufenhaben.AehnlicheErscheinungensindindiesemgegendieSüd¬

WochenunddabeifehltnochdasNachtragsbudgetdergrossenGruppederstädtibahnzuansteigendenTeilvonMeidlingwiederholtzuverzeichnen.Essei
schenHumanitätsanstalten,das,soweitessichbisherüberblickenlässt,aufdasimheurigenFrühjahrebeidemZinshauseXII.,Canalettogasse7ent¬standenegleichartigeBaugebrechenhingewiesen,Die19mlangeHauptmarermehralsZxzweiDutzendMilliardenerfordernwird.EingrosserTeil,deramkommendenFreitagzubeschliessendenAusgabenderstädtischenSchuleweistsehrbedeutendeSetzungenauf.DieFundementeinneredesGe¬istBersonalerfordernis;sovorallem5.65MilliardenfürZuschüsse,diederselbenunddasKellermauerwerksindgegendasieGemeindeWienzudenPersonallastendesehemaligenLandesNiederöster-bäudesumnahezu60cmverschobenundgebersten,dieMauerpfeilderhaben

eichzuleistenhat;hiebeihandeltessichumeinenNettobetrag,demdieAusbauchungennachauswärts,dieaufderMaueraufgelagertenDeckenhaben
StadtWiennebendenZuschüssendesBundesunddesLandesNiederösterreichsichteilweiseauchgesenkt,dieFensterstöckesindabgedrückt.DieKostenzuleistenhat.NichtvielkleineristderBetrag,derfürdieaktivenAn-derInstandsetzungdesGebäudeswerden,woweitsichderSchadenbisher
gestelltenam11.OktoberausbezahltwerdenmussteunddesserLachträglicheüberblickenlässt,208Millionenausmachen.
Genehmigungnundsfolgensoll:erbeläuftsichauf5.09Milliarden.MitsehrgrossenBeträgenistdieVerwaltungsgruppefürtechnischeAn-DerFremdenverkehrinWienlDerindenletztmenvecerenbeobachteteRückgang
gelegenheitenvertreten,wobeiüberdiesfestgestelltwerdenmuß,daßdiesedesFremdenverkehrsisteeinenatürlicheFolgedddessStillstandesderKrone

Aufwandskostensogarschonwiederüberholtsind,dennsiefußenaufdenPrei-beiweiteremRückgangderMarkzugleichaucheinddolgedesUmstandes,aufvielenGebieten
enderBetriebsmaterialienundBaustoffesowieaufdenLöhnenvom1.Se

temberundesistdaherdieAuswirkungdes91ZigenSeptemberindexdabei
dassdieTeuerunginOesterreichebenschon/nahezudieWeltmarktpreise
erreichthatte.EsistauchtrotzallerKlageninihrenWirkungen einzusehen,dassjede

nechnichtveranschlagt.FürdieStrassenpflegewirdbiszumJahresschlugernsthafteSanierungsaktion/dieseErscheinungenzunächstkeineswegsmil¬derndürfte.UmnuneinklaresBildüberdenGrunddieserKlagenzugewin¬
nen,istesgewisserwünschteinigeZahlenüberdenWienerFremdenverkchr

stehenundmancheKlagevorgebrachtwerden,deraberdendochentgegenzuKennenzulernen;hiezubieteteinesoebenerschieneneStatistik,welche
haltenist,daßdievoraussichtlichenJahresausgabenfürdieseneinzigennachAngabendesLandesverbandesfürFremdenverkehrvonderstatistischen

genheit.DarnachhabenimerstenHalbjahr1922insgesamt190.154Fremdewerdenkonnten,dieinHotelsund
verausgabtwordenist,soWienbesucht,wobeiallerdingsnurjenegezähltdaßmansichfürdasnächsteJahraufeinenochbeträchtlichhöhreZiePensionenabgestiegensind.DieZifferdeserstenHalbjahres1922wargé¬

gefasstmachenmuß.FürStrassenerhaltungundStrassenbautenergibtsichFingeralsdiedesvorhergegangenenzweitenHalbjahres1921,inwelchemdieZahlderfremdenBesucher211.309betrugundauchgeringeralsdie
entsprenhendeZahldeserstenHalbjahres1921,inwelchemZeitraum

nichtmöglichist,diegroßenSchäden,diedieWienerStrassenseitdemsie192.794erreichte.NechdenHerkunftsländernverteiltesichderZustromimerstenHalbjahr1922Jahre1914erlittenhaben,annähernddoraschgutzumachenalsdieswün-derFremden/wiefolgt:57.875warenOesterreicher,72.701Neu-Ausländer
schenswertwäre./DerBetriebderSanitätsstationenerforderteinenZuschug(Ungarn,Schehoslovaken,Jugoslaven,Polen)und59.578Alt-Ausl,änder.
voneinerViertelMilliardeKronen;422MillionensinderforderlichzurVondenauswärtigenStaatenistamstärkstendieTschechoslovakeimit33.444
BedeckungdererhöhtenTeuerungszuschüssezudenErhaltungsbeiträgen(PfrünVertreten;ihrfolgenUngarnmit22.940,Italienmit10.513,Deutschland
den).EinegrössereAnzahlvonZuschusskreditenbetrifftInvestitionendermit10.422,Jugoslavienmit10.052.Ungefährgleichstarkmitjeetwa6000

einweitererZuschuckreditvon8. 6Milliardengefordert.Beidiesem
AnlaGwirdsicherlichdasKapitelderStrassenreinigungzurErörterung

ZwederGemeindeverwaltung24.69MilliardenKronenerreichenwerdeno.AbteilungdesWienerMagistratsveröfsastlichwurde,einegünstige.Gele¬
vonüberdieseingrosserTeilbereitsimerstenTeildesJahresalsoin
weithöherwertigenGeld

einMehrerfordernisvon339Millionen;eszeigtsichalso,daßauchfür
diesesGebietdieAusgabenganzgewaltigsind,wennesauchallerdings

städtischenUnternehmungen,soetwa188MillionenfüreinBenzollagerim
GaswerkLeopoldau,250MillionenfürArbeitenamKesselhausdesUeberland¬
kraftwerkesEbenfurth,138MillionenfüreineVerlängerungderHalleim
StrassenbahnhofFloridsdorf,363MillionenfürdieAusgestaltungderneuen
GleisanlagederStrassenbahnBellariastrasse-Burgring,40MillionenfürdieErrichtungeinerstädtischenAnstaltzurErzeugungvonBetonwarenfürdenEigenbedarfderGemeinde.DieFortgesetztenSchäden,diedurchDieb¬
stähleinverschiedenenSchulenundAmtsgebäuden,insbesonderedurch
HerauemmenderBleirohreverursachtwerdenLJmmenineinemZuschuß¬

sindPolenundRumänienvertreten,währendEngland,AmerikaunddieSchweizrund4.500Besucherstellen.DiestärkstenMonateimerstenHalbjahr
sindselbstverständlichdieSommermonateMaiundJumimitüber40.000Gä¬
sten,währendimschrüchstenNonat,Februar,nur22.000FrendeWienauf¬

suchten.
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EineVolksbildungsaktionderGemeinde.

ArbeitsgemeinschaftenindenstädtischenSammlungen.
UeberAnregungdesVolksbildungsamteshatderGemeinderatsausschussfürallgemeineVerwaltunginseinerletztenSitzungbeschlossen,indenvon

städtischenSammlungenvolkstümlicheKurseinderFormArbeitsgemeinschaf¬tenabzuhalten.DembesonderenCharakterderstädtischenSammlungenentspre¬
chendwerdendieseKursesichvorwiegendmitderGeschichte,Kulturgeschich¬teundinsbesondereKunstgeschichteWiensbeschäftigen;siewerdenvonFach¬
männernhauptsächlichausdemStabederBeamtenderstädtischenSammlungengeleitetwerden.DieFormderArbeitsgemeinschaft,dieinden
letztenJahrenimVolksbildungswesenallgemeinundmitgroßemErfolgange¬
wandtwurde,bringtesmitsich,dassdieZahlderTeilnehmerandiesen
Kursenbeschränktist:JedeArbeitsgemeinschaftistfürungefähr25Teilneh¬
merBerechnet.

VorläufigsindfolgendeKurseinAussichtgenommen:Wiensmusikalische
Glanzzeit1780bis1830(mitUebungen)Vortragender:UniversitätsdozentDr.AlfreeOrel.JedenMontag25bis:7,KursdauersiebenWochen,Beginn6.
November.UebungenanWerkenderWienerLitersturdes19.Jahrhunderts.Vor¬
tragenderKustosDr.OskarKatann.JedenSamstag5bis7Uhr,Kursdauersech
Wochen,Beginnll.November.DasWienerThesterbis1820(anderHandder

Sammlungsbestände ),VortragenderKustosDr.RaulBiberhofer,jedenMittwoch5bis6Uhr,KursdauerfünfWochen,Beginn10.Jänner.DiegeschichtlicheinderundkulturelleEntwicklungWiensimMittelalterunddNeuzeit(mitFührungen
durchdasstädtischeMuseum)VortragenderKustosHermanReuther,jedenSamstag5bis6Uhr,KursdauersechsWochen,Beginn13.Jänner.Wieninden
Jahren1805und1809,VortragenderDr.FerdinandMüller,jedenMontag5bis7Uhr,KursdauervierWochen,Beginn15.Jänner.DasWienerZeitungswesen
bis1848,VortragenderKustosDr.KarlWagner,jedenDonnerstagi5bis
KursdauersechsWochen,Beginn1.Februar,WienzurRömerzeit(anderHandErichderBeständedesMuseumVindobonense),VortragenderKustosDr.
Polaschek,jedenSamstag4bis6Uhr,KursdauervierWochen,Beginn3.Fe

lleKursemitAusnahmedesletzten,derEmMuseumVindobonenseIV.
Reinergasse13abgehaltenwird,sollenimLesesaalderStadtbibliothekim
Rathausestattfinden.DerKursbeitragbeträgtfürvierwöchentlicheKurse
8000K,fürmehrwöchentlicheKurse10.000K;fürTeilnehmer,

derenAnmeldungdurchVermittlungeinerKunststellegeschieht,istderBeitragermässigt(5000bezw.6000K)AnmeldungenfüralleKursewerdeninderKanzleiderstädtischenSanmlungen,I.,NeuesRathausvon9bis2Uhr

KennzeichnungdesrücksichtslosenVorgehensderGemeindewörtlich,daß„bei
spielsweiseeinVereininKaisermühlenfürdreiVereinsabende20.000Kzu

bezahlenhat".IneinerwenigererschreckendenValutaausgedrückt,sind
dies133Goldheller.EsentfallenaufjedenderVereinsabende6.600K;
wennalsoeinsolcherVereinsabendvon30Leutenbesuchtwirdundfürweni¬gerPersonendürftejaeinVereinsabendnichtveranstaltetwerden,soent¬
fallenaufdenAopf200KoderderWerteinerhalbenSemmel-wenigeralseineSchachtelZündhölzerkostet!DaessichumZusammenkünfteinGasthäu¬
sernhandelt,kanndieseSteuerauchsoausgedrücktwerden,daßsolche30
MenschenallezusemmenaufdenGenußeineshalbenLitersWeinzugunstender
Gemeindeverzichtenmüssen,umesderselbenzuermöglichen,mitdiesenEin¬
nahmeneinenTeilihrerungeheurenPflichtenundLastenaufdemGebietedes
Humanitätswesens,desUnterrichtes,desFeuerschutzesu.S.w.zubestreiten.
UnddagegenwerdennunMassenversammlungenangekündigtundeinförmlicher
Feldzuggeführt!EssindwirklichsehrsonderbareVorstellunge,welchediedemonstrierendenKreisevonjenenSteuernundEinschränkungenzuhabenStaats¬scheinen,diesichbeimVersuchderSanierungder finanzenergeben
werden,wennsieschondieLustbarkeitsabgabederGemeindealseineunertrög
licheBedrückungempfinden. e .

ErmässigungderMarkt-undSchlachthausgebührenfürNovember.DievomGe¬
FestsetzungderMarkt-undSchlachthaus¬meinderateingesetzteKommissionzur

gebührenhatdieGrundgebühr,nachnwelcherdieMarkt-undSchlachthausge¬
bührenaufdenWienerViehmärkten,indenSchlachthäusernundinderGroß¬
markthallebestimmtwerden,gegenüberdemVormonatumdurchschnittlich83%

herabgesetzt.Dadurchermässigensichab1.NovemberdieMarktgebührenum
600KproRindoderPferd,dieSchlachgebührenum2.700K.aeeeDieKohlen-undHolzpreise.GegenüberdenzumTeilunrichtigwiedergegebenen
Nachrichtenüberdiemit16.ektoter1922inKraftgetretenenermässigten
KohlenpreiseerhaltenwirdieMitteilung,dadderPreisfüroberschlesi¬scheSteinkohlederzeitK67,476für100kgabRutscheNordbahnhofbe¬elltsichträgt BeiBezugderKohleinSückenderPreiseinschliesslich
Abtragen,jedochohneZufuhr,aufK71.870.für100kg

DieWienerHolz-undKohlenverkaufggesellschaftm.b.He,anderdie
GemeindeWienunddieGroßeinkaufsgesellschaftoesterreichischerKonsumver¬
einebeteiligtsind,hatauchdieKleinverkaufspreiseaufihrenverschiedenenLagerplätzendereingetretenenPreisermässigungangepasstundverkauft
oberschlesischeSteinkohlezumPreisevonK727.-bis781.-perKilogrammjenachderLagedesPlatzes.HiedurchistauchderminderbemitteltenBe¬

entgegengenommen.
DieAktionderWienerVereinegegendieLustbarkeitsabgabe

völkerungGelegenheitgeboten,dieKohlezudenbilligstenPreisen,nurbe¬
lastetmitdemunumgänglichenTransport-undManipulationskostenzubezie-hen

AktienderWienerVereinegegendieLustbarkeitsabgabewirdaus
dergeplanten

AufdenVerkaufsplätzenderWienerHolz-undKohlengesellschaftwird
auchHolzbeschnittenundgehacktzumPreisevonK550.-ptokgabgegeben.

mitgeteilt:
DasausdenObmännernderprotestierendenVereinegebildeteAktions¬

komiteebestreitetdieFeststellung,dassdieLustbarkeitsabgabeinderlets
zenZeitkeineAenderungerfahrenhabe.Diesisttrotzdemeineunbestreit-arTatsaei)NaturlichnebtderNagigtr r1922nichbehKronenbeträgeeinwieimVorjahr.VoraussichtlichdürftenaberauchdieGästesolcherVereinsabende,dieKaufleute,Gewerbetreibenden,angestellten
undArbeiterheuerauchnichtdieselbenKronenanzahleinnehmenwieimJahre
1921.EskanndaherderGemeinde,dieselbstMonatfürMonatzuganzunver-
gleichlichhöherenAuslagengezwungenist,gewissnichtverübeltwerden,daßdiebeiderLustbarkeitsabgatederGeldentwertungRechnungträgt.In
dervomAktionskomiteeversendetenZuschriftandieZeitungenheissteszur
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GeplanteHorabsetzungderStrassenbahnfahrpreise.Danunmehrfeststeht,dassderOktoberindexvon-82beidenBezügenderBundesangestelltenundderihnengleichgestelltenstädtischenBedienstetenimNovemberzumaus¬
wirkungkommt,bedeutetdiesaucheineEntlastungdesPersonalkontosder
städtischenStrassenbahnen.ObgleichdasErsparnisnichteinschneidend
seinwird,istdieGemeindeverwaltungdochgewilltesunmittelberineine
ErmässigungderFahrpreiseumzusetzen.DieStrassenbahndürftealsoim
Novemberbilligerwerden,wobeidieArtunddasAusmassderVerbilligungerstnochdurchgenaueBerechnungenfestgestelltwerdenmuss.Wennauchdie
Herabsetzungnichtbeträchtlichsenkann,sozeigtdochdieTatsachean
sichdiegünstigenWirkungendervonderGemeindeverwaltungkonsequentfestgehaltenenMethodederSelbstkostendeckungderstädtischenBetriebe.
NurdadurchistdieGemeindenuninderLageauchjederSenkungderGe¬
stehungskostenmitdenPreisenfolgenzukönnenundvermagaufdieseWeisedenweiterenPreisabbauzufördernwährenddort,wodieseMethodenicht
befolgtwurde,wieetwabeidenEisenbahnendesBundes,nunimZeitpunktder
inkendenKostendieTarifeerstrechtgesteigertwerdenmüssen.Die

städtischenUnternehmungenerweisensichalsoalsdurchausreelleKaufleute,dienichtnurunterBerufungaufdensteigendenIndexmitdenPreisen
hinaufgingen,sondernnunauchjedeMöglichkeitzurHerabsetzungunverzüg¬lichwahrnehmen.BekanntlichistfürdasstädtischeLagerhausbereitseine
ErmässigungallerTarifebeschlossenworden;nunfolgtdieStrassenbahn
ch
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Sitzungvom20.Oktober1922.

PräsidentDr.DannebergeröffnetdieSitzung.

tionbedenken,werdensievonIhnennochmitderartigenNachtragsrechnungen
geängstigt.SchliesslichhatHerrLaschdenSpitälerneinenfreundschaftli¬chenAusgleichangebotenundsichverpflichtet,jeneLeichenfürderenBestattung/niemandaufkommenkann,unentgeltlichzubeerdigen,wenndieseSpitälersichdieLeichen,fürdiebezahltwird,ausschliesslichbeiderverpflichten
städtischenLeichenbestattungbeerdigenzulassen.Dazuwurdenocheine
5%igeProvisionfürdiesesSpitälerinVorschlaggebracht.Eswäresehrver¬
lockendzuerfahren,obderamtsführendeStadtratdemDirektorLaschzu

GR.Grünfeld(Soz.Dem.)berichtetüberdieGesetzesvorlagebetreffenddiesolchenGeschäftendieErlaubnisgegebenhat.Schliesslichkannaufeine

Gebührenganzbeträchlich,sodaßeineAngleichungunvermeidlichist,uegerademWegenichterreichen,sowollenSiediesaufeinemWegedurchsetzen

EónhebungvonGebührenfürKranken-undLeichenbeförderungmitstädtischen
FahrbetriebsmittelnundfürdieBeistellungvonSärgeninWien.DedeeremZahlungnvderGemeinderatnichtaberderDirektorVerzichtleisten.Alles
verweistdarauf,daddieam7.JuligesetzlichfestgelegtenGebühreninel-anderemußalsMißbrauchderAmtsgewaltbezeichnetwerden.DieVorgangswei¬

denderStaatsanwaltalsErpressung
diesemGrundewirdeineentsprechendeErhöhungderBeerdigungsgebührenundtsoalnichtszutun.DasistderGebührenfürdenKrankentransportbeantragt,undzwarindembereitsbe¬
kanntenAusmasse.
dochaufdiePraktikendesDirektorsLaschverweisen.LaschhatmanneinehältnissebeiderstädtischenLeichenkostenversicherung.Dortwurdendue
ReihevonKinderspitälerneinSchreibengerichtet,indemerdieseAnstel-VersichertenaufgefordertdiePrämienfür5bis6Jahrevorauszubezahlen

dieSpitälerverpflichtetsein,vom15.Juli1920andieBegräbniskostenzugangundichmöchtedenHerrnVizebürgermeisterEmmerlinginAnrufungsei¬

jeneLeichenkostenaufkommen,dieanderwärtsnichtbeglichenwordensind,bringen.(LebhafterBeifallbeidenChristlichsozialen).
undzwarsolldiesrückwirkendvom15.Juli1920angeschehengEshatalso,
sehrlangegedauert,bisdieDirektionsichüberdieGesetzesbestimmungenanderenAusführungenuberdieKinderspitälerundüberdasVorgehendesDi¬

eineRechnungausgestelltwerden,BestehtdieseForderungwirklichzu
Recht,dannistdieGemeindezweifellossehrgeschädd,dadieKronedesneteBetriebverlangenundmehrhatauchderHerrGR.Kunschaknichtfest¬

kommendenSpitäleristesnichtgleichgiltigjetztsolcheRechnungenzu
honerjeren.EsmussdochdieFrage,obeingesetzlichesRechtzusolchennichtzahlenkann,wirdesdieRechnungzurückschickenunddann/dieSache
Forderungenbesteht,untersuchtwerden.HätteDirektorLaschdasGesetznuraufgetragenwerden,Wennbeanständetwird,dassflüchigdurchgesehen,sohätteerbemerkenmüssen,dassdieZahlungvonkeineöffentlichensind,mußdaszumTeilzugegebenwerden,Aberdarüber,
BegräbniskostennurauföffentlicheKrankenanstalten ,nieundnimmeraberwelcheSpitälerinWienöffentlichsindundwelchenicht,herrschtnochaufprivateAnstaltenangewendetwerdenkann.WerhatalsodemDirektornichtvolkommeneKlarheit.EsgibtSpitäler,welchekeinOelfentlichkeits¬
LaschzueinemsolchenVorgangernchtigt?Esistganzklar,daßfürdeerechthabenundtrotzdemdieVerpflegsgebührendurchöffentlicheAnstalten
BestattungsolcherToter,fürdiekeineSahlungspflichtigenAngehörigeneinhebenlassen,BeispielsweiseFoliklinik,dasKarolinenKinderspitalund
oderdrittePersonenaufkommen,dieGemeindeverwaltung nachandere.InderletztenZeithatmanvoneinerSpitalsschandeinWienwenig

gederinzwischeneingetretenenErhöhungenderGestehungskostenunedepemsedesDirektorsLaschkannindiesemFallenuralsabscheulicheSchmutzkon¬
sonallastenweitüberholtsind.DieheutigenSelbstkostenübersteigendiesegurrenzbezeichnetwerden.DaSiedasMonopolaufdieSpitalsleichenauf

kennzeichnenmüsste.DashatmitGe¬
Banditenmoral,AbruzzenmoralundistfindeesmitmeinerStellungalsGemeinderatabsolutvereinbar,alle

Anstalten,dieeinsolchesSchreibendesDirektorsLascherhaltenhaben,
GR.Kunschak(chr.soz.);ImZusammenhangemitdieserVorlagewillichaufzufordern,keinenHellerzubezahlen.EehnlichliegenauchdieVer¬

tenauffordert,fürdieBegräbniskostenaufzukommen,dieanderwärtiguneinundwenndiesgeschehenwarundestrafderLeichenfallein,sowurdenganz
bringlichsind.DiesesVorgehenistunerhört.EssollennachdemGesetzeeinfachdieeingezahltenPrämienrückerstattet.DasisteinunerhörterVor¬

bezahlen.DirektorLaschfordertnun,daßdieprivatenSpitälerfürallenerAmtsehreersuchen,diesenAugiasstallauszusuchenundzurReinigungzu
GR.Grünfeld(Soz.Dem.erklärtinseinemSchlusswort,derGewetzent.

wenndieseForderungderstädtischenLeichenbestattungzuRechtbesteht,wurfselbstseivondemVorrednernichtbeanständetworden.Aufseine

informierenkonnte.EssolljetztanalledieseAnstaltennachträglichrektorsLascherwidereer,esseidurchausnichtunerhört,dassdieLeichen¬bestattungihreAussenständehereinzubekommensucht.Dasmüssejedergeord¬

Jahres1920nichtdieKronevonheuteist.AberauchfürdieinBetrachtstellenkönnen.Erhatallerdingsauchbeanständet,dassdiesesVerlangen
interBerufungaufdaskrankenenstaltengesetzerfolgtist.Wenndasinstitutkann

dieAinderspitäler

demArmen-undSanitätsgesetzezusorgenhat.WieFommtalsoHirektorLaschgehört.DavonwurdemehrzueinerZeitgesprochen,wodieSozialdemokraten
dazudieseKostenaufprivateAnstaltenzuüberwälzen?WasheutehierworgenichtdieMehrheitimGemeinderathattenundwoessehrleichtmöglichge¬
legtwird,istnurdieAuswirkungderZahlderGratisleichen,diedieBegräbwesenwäre,Abhilfezuschaffen.DerReferentbittetschliesslichumAnnah¬niskostenimmermehrindieHöhetreiben,dadieZahlderGratisleichenmederGesetzesvorlage.sichständigvermehrt.DieKostenderGratisleichenwerdennichtmehrvon NacheinertatsächlichenBerichtigungKunschak'swirddieVorlagederGemeinde,sondernvonderLeichenbestattungunternehmunggetragen.WenninersterundzweiterLesungangenommen.SieaufdemStandpunktstehen,dassprivateundöffentlicheKrankenanstal¬ DerselbeReferehtberichtetüberdieGesetzesvorlagebetreffenddietengleichzuhaltensind,danndürfenSieauchbeispielsweisedemHausderEinhebungvonBeerdigungsgebührenaufdenFriedhöfenderGemeindeWien

BarmherzigkeitnichtdieüblichenVerpflegskostenfürheimatsberechtigteundverweistdarsuf,dassimMaidesJahresfüreingemeinsamesGrabeine
Krankeverweigernundnur1000KtäglichfüreinenPfleglingentrichten,Gebührvon6300K.fürErwachseneund4200KfürKinderalsGebühren
sonderndiegesetzlichenbestimmtenGebührenleisten.AufdereinenSeitefestgesetztwurden.HiebeiwarderGrundsatzmasgebend,nurdenErsatz
stellenSiesichaufdenStandpunkt,dassdieGemeindenichtverpflichtetderreinenSelbstkostenzuverlangen.DieGebührfüreingemeinsamesGrabist,denprivatenKrankenanstaltendieGesetzlichenVerpflegskostenzuzah-warnurvonderHöhederArbeitslöhneabhängig.SeitherhatderStunden¬
len,aufderanderenSeiteaberrechnenSiedieLeichenkostendiesenAnstal-lohneineErhöhungauf5000Kerfahren,sodaßøeinneuesGesetzerforder¬tenauf.EskannnureineInterpretstiondesGesetzesgeben.HerrDirektorlichist.
LaschaberwolltedieprivatenKrankenanstaltenängstigen,dennwosollen GR.Doppler(chr.soz.)erklärt,daßaußerderErhöhungderGebührfür
diesedieGelderfürdieLeichenkostenhernehmenSielebennurvonderMild-eingemeinsamesGrabauf30.000KvomLandtageverlangtwerde,demStadt¬
tätigkeit,dadieEinnahmenausdenVerpfbegsgebührenNichteinmaldieKo-senatedieErmachtigungzugebeneine800ZigeSteigerungdieserGebührstenderBeheizungdecken.NurdergrenzenlosenOpferwilligkeitderAerztevorzunehmen.Dasseigeradezuunerhört,besondersineinerZeitdesfallen¬unddergtlichenSchwesternisteszudanken,dassdieseAnstaltennochdenIndex.Esscheine,daßdieMehrheitsolcheAngelegenheitendemLandtage
existieren.Anstatt,dasssiedieseSpitälermiteinerreichlichenSubven-entiehenwolle.Rednerbeschwertsichschliesslichdarüber,daßihminder



letztenLandtagssitzungzueinervonihmgestelltendringlichenanfrage
vomPräsidentenSchorschdasWortnichterteiltwurdeundbezeichnetdiesen
forgangalseinegrobeVerletzungderGeschäftsordnung .

GR.GrünfeldsagtinseinemSchlusswort,der800øigeZuschlagsei

StR.Dr.Kienböck(chr.soz.)WirhabenschonbeiderfrüherenBeratungdesGesetzesgesagt,daßwirmitdemEintrittsrechtnichteinverstandenderSteuersind,weilesnichtnotwendigist.DieHerabsetzung/beimaltenBesitzvon
50%auf10%istsogroß,daßvorauszusehenwar,daßdasPublikumdaraufant-nuralsVorsichtsmaßregelvorgesehen.JedesGesetzmüssedieZustimmungderRegierunghaben,diesichmonatelanghinauszieht.EsdauertsucheinigeWortenwerde,indemamdieLeute,diebishermitRealitätengeschäftenzuge¬

WochenbevordieVorlageindasPlänumkommt,infolgedessenseiesnoten-Wertethaben,nunmitihrenKaufverträgenherauskommen.DerHerrReferenthatdieLeidenschaft-jederMenschmußeineLeidenschafthaben,alsoauchdigfürdenFallvorzusotgen,wenninzwischeneineErhöhungderSelbst¬
kosteneintritt.VonderErmächtigungwerdenurimäusserstenFalleG
brauchgemachtwerden.DieVorlagewirdsodanninersterundzweiterLesungangenommen.

er-dasPublikumstetsmitfurchtbarenZahlenundMaßnahmenzubedrohen.
underschreibtallesnurdemKrampuszu,demSiemitdiesemEintrittsrecht
aufgestellthaben.Dahermeinter:ImmereinenKrampus!Soverstrickensie
sichineinemKleinkampfmitallenParteien,mitdenGerichten,eswirdje-

PräsidentDr.DannebergbemerktzuderBeschwerdedesGR.Doppler,dasderdamaligeVorsitzendePräsidentSchorsch,beiderBehandlungderdring-denMonatNovellengeben-dasisteinverfehlterWeg.AndereLänderhaben

von20Unterschriftonaufwies.EsseialsotatsächlichindiesemFalledieFragederHäusererhaltunginterssiertsind,erschwert.WirwerdendaherfürdieNovellenichtstimmen.
lichenAmfrageden§16derGeschäftsordnungzurAnwendungbrachte.ErhättedieWertzuwachsabgabeüberhauptbereitsabgeschafft.DasEintrittsrechtistden§18anwendensollen,weilderAntragDopplerdieerforderlichezanlSchadlich,weilesdenlegitimenRealitätenverkehr,andemwirwegender

Geschäftsordnungirrtümlichangewendetwordenunderwerdedarübermitdem
PräsidentenSchorschdasEinvernehmenpflegen,dasseineKorrekturerfolge.

GR.BreitnerreferiertübereineTextänderungeinzelnerBestimmungendesWertuwachsabgabegesetzes.EsistdieersteNovellierungdeskürz.

dieGemeindeumdieihrzustehndenRechtezubringen.Esistein
förmlicherKampf,denwirzuführenhaben,undeswäreselbstverständl

demGesetzeinSchnippchenschlagenmöchten,denSchlussziehenwollteJahrumgerechnet,sollenvonderSteuerbefreitwerden.denunsHerrDr.Kienböckanrät:dasEintrittsrechtderGemeindeein¬fachfallnzulassenNachdieserLogikwürdemansehrbaldzurAbsch
schaffungallerSteuergesetzekommen,SchondieganzkurzeZeitder
GeltungdesEintrittsrechtshatunwiderleglichhewiesen,wieausser¬

Seitdem1.Oktober,demTagedesInkrafttretensdesGesetzes,sinddie
Verkaufspreise,dienunangegebenwerden,miteinemSchlageganzausser
ordentlichhöhergewordenalsjezuvor.Darausalleingehtklar
hervor,inwieungeheuerlicherWeisedieGemeindebisherbetrogen
wordenistunddassebennurdieBesergnis,dieGemeindekönnte-bei
einemunwahrenKaufpreiseinfacherklären,dasssieumdiesesGeld
selbstKäuferinseinwolle,abschreckendunderziehendwirkt.Während

nuraufeinpaarMillionenKronenlauteten,Beträgevon40oder50
MillionenKronenschonseltenwarenundnurganzvereinzelteinKauf

Stadtauftauchte,lautendieneuenKaufpreisemiteinemSchlageschen
ganzunendlichanders!SobeispielsweisefüreinObjektinderNuss¬
dorferstrasse160Milloinen,füreinHausinderHütteldorferstrasse200Millionen,füreineVillaaufderHohenWarte580Millionen,füreinHausinderHerbeckstrasse183Millionen,füreinsolchesinder
Ziegelergasse250MillionenundfüreinesinderJacquingassenicht
wenigerals140.000SchweizerFrancs,dassind1Milliarde920Millio2eralsdieAermstenderArmenzubezeichnen.
nenKronen.EshatindervegangenenZeitnichteineneinzigenVer

reichthätte.Damitistklarerwiesen,dassdieGemdndeausserordentdichgutdarangetanhatdassEintrittsrechtfestzulegenundwir
werdenesauchgegenalleWinkelzügeenergischkverteidigen.Man
kannaberauchnichtsagen,dassdurchseineHandhabnungderRealitä
tenverkehretwainnenenswerterWeisebehindertwerde.Vonden82
Uebertragungen,diedemMagistratinderZeitvom1.bis20.Oktober
gemeldetwurden,sindin32FällendieParteienbereitsverständigt
worden,dasseinAnlasszurAusübungdesEintrittsrechtsnichtvor¬
liegt,eswurdenalos40PfozentinallerkürzesterZeitdurchgeführt.5Verkäufesindalsverdächtigbezeichnetwordenundeswirddie
gemeinderätlicheKommissiondarüberzuentscheidenhaben.Dieübrigen
FällesindnochinbauamtlicherBehandlung.

GR.Hiess(Soz.Dem.)begründeteinenAntragaufeineweiterekleinere
Textänderung.

GR.Biber(chr.soz.)verweistdarauf,dasserschonbeidererstenNovel¬
lierungdenAntraggestellthabe,unterhalbeinergewissenVermögensgrenzelichbeschlossenenGesetzes,voraussichtlichabernichtdieletzte,daeineBefreiungvondieserSteuereintretenzulassen.EsgibtvieleHaus¬

immerwiederversuchtwird,LückenindenSteuergesetzenzufinden,umherren,dieallesverkaufthaben,sichnichteinmalmehrordentlichkleiden
könnenundsicherstzuallerletztentschliessen,sichvonihremErbgat,
ihremHauszutrennen.IchwiederholedaherdendamalsgestelltenAntrag:

lichdasallerverfehlteste,wennwirausderTatshe,dassdieSteuerJeneVeräußerer,welcheglaubwürdignachweisen,daßihrGesamteinkommen
scheuenundihreRechtsbeihelferimmerwiederinkniffigsterWeisezurZeitdesVerkaufesgeringerist,alsdaseinesArbeitslosenaufdas

StR.Breitner(Schlußwort):DieRednerderOppositopnhabennichtgegendieheutevorgeschlagenenAenderungengesagt,sondernnurjenegrundsätz¬lichgegenteiligeAnschauunggeäußert,dieschonbeidererstenBeratungdesGesetzeszuTagegetretenist.Wenngesagtwurde,dassandereöster¬
ordentlichnotwendigeswar,dieseBestimmungzuschaffen.reichischeBundesländer,diesichoffenbarineinersoglücklichenFinanz¬lagebefinden,aufdieWertzuwachsabgabeverzichtethaben,sowirdessichjazeigen,obdieseLänderauchkühftighininderselbenleichtenund

leichtherzigenWeisezuwirtschafteninderLageseinwerden,Sicherlich
wäreesbesser,wennesmöglichwäre,den.GemeingeistderBevölkerungsozuheben,daßsiesteuerwilliggemachtwerdenkönnteundZwangsmaßregelnnichtnotwendigwären.DasistjedocheinhartesundlangwierigesStück

biszum1.OktoberdieangebenenKaufbeträgeinsehrvielenFallenErziehungsarbeit,dadieSteuermoralinsbesondereimKriegeschwerer¬schüttertwordenist.GeradeimInteressedesanständigenRealitätenbe¬
sitzes,vondemGR.Kienböckgesprochenhat,wäreessehrwünschenswert

preisvon100MillionenKronenetwafüreinObjektinderInnerengewesen,wennwirdasEintrittsrechtschonfrühergehabthätten;eswürdedanrmanchesWienerHaussichheutenichtinHändenbefinden,indenenwiresungernsehen.DemAntragBiberkannichheuteebensowenigzustim¬
men,wiefrüher.WohlsinddiestädtischenHausbesitzernichtsoden
FolgendesKriegesverschontgeblieben,wieihreländlichenKollegen,
derenHypothekenweggelöschtsind,diekeineSteuernzahlen,aberihre
ProdukteinGoldkronenberechnen,dennochgehtesnichtan,dieHausbesit¬

BeiderAbstimmungwirdderAntragHiessangenommen,derAntragBiber
kaufgegeben,derauchnurimentferntestenandieseSummenherange-4SgelehntunddasGesetzinersterundzweiterBesungangenommen.PräsidentDr.DannebergschliessthieraufdieSitzung.



VB.Emmerling(Schlusswort)erklärt,daßdieVerhältnissesichnochLENERGEMEINDERAT nichtsoweitgebesserthätten,dassderTarifvom21.Septemberwiederher¬Sitzungvom20.Oktober1922. gestelltwerdenkönne.BeimLagerhausspieltauchderIndexeinegroßeBgm.Reumanneröffnetum:6UhrdieSitzung.
Gespendethaben:DieinternationaleFöderationderTransportarbeitergolleunddieserhatsichnurineinemkleinenAusmaßverringert,sodassfürnotleidendeArbeiterfamilien14,225.000K.DerVerein„Donau"inSaneinegrösserePreissenkungausdenMittelndesUnternehmensnichtmehrge¬

PaulozurVerteilungandieSpitäler6,662.738K.HerrMakonNestel,I. ,decktwerdenkönnte.DasLagerhausisteinUnternehmenundhatmitderVer¬
waltungsgruppefürErnährungs-undWirtschaftswesengarnichtszutun,wes¬Kohlmarkt7fürdieArmenWiens2MillionenKronen.

VB.EmmerlingberichtetüberdieBewilligungeinesNachtrægskrediteshalbaucheineUeberführungderangelegenheitenindieseGruppegarnicht
von3.340MillionenfürdieErrichtungeinerneuenKezselanlageimGaswerkgweckdienlichwäre.zubedecken
Sammeringundbeantragt2250MillionenausBetriebsmitteln/und850MillioneBeiderAbstimmungwirdderAntragMüllerabgelehntunddieHerab¬

setzungderGebührenindemstädtischenLager-undKühlhauseangenommen.imInvestitionsplanfürdasJahr1923sicherzustellen.
GR.Grünfeld(Søz.Dem.)beantragtdieBewilligungeineszweitenZuschuG¬SeR.Schmidt(chr.soz.)bezeichnetdiegestelltenForderungenalsbe¬

rechtigt,wohlabermüsseersichgegendieArtundWeisederBedeckungkreditesimBetragevon150MillionenKronenfürdiePersonalauslagender
aussprechen.EsseinachAnschauungderChristlichsozialenunzulässig,seSteinmetzwerkstätteimZentralfriedhof.(Angenommen.)
großeSummenanstattaufdieInvestitionskrediteaufdieBetriebsmittelnGR.Grünfeld(Soz.Dem.)berichtetuntereinemüberdreiGeschäftsstückezuüberweisen.DieMinoritätfindedarausdieTendenz,diePreisefürdiePostNr.52,53und54betreffenddieFestsetzungderGebührenfürdieVer¬
betreffendenProdukteunveränderthochzuhalten.Esseieineüngerechtig-gabungvonKolumbariennischen,AenderungderArbeitsgebührendesBeerdi¬keitvondenKonsumentenfortdauerndhohePreisezufordernundihnenaufgungsgebührentarifesundErhöhungderGrabstellgebühren.AlledieseGebühren
einmalsogroßeLastenaufzubürdenanstattdieKostenfürNeuanlagenaufsindimMonateAprilfestgesetztwordenzueinerZeit,daganzanderePrei¬
einenZeitraumvon20bis30Jahrenzuverteilen.DerRednerverbreitetseundLöhnebestandenhaben.InfolgederFerienwarderGemeinderatnicht
sichdannüberPreisgestaltungundTarifpolitikundbesprichtinsbesonderenderLageeineentsprechendeAenderungdereinzelnenTarifsätzezube¬dasSystemderVorauszahlungenbeiGas-undElektrizitätskonsum ,dieerschliessen,weswegenderBürgermeisterdenMagistratermächtigthat,diesealseineUngerechtigkeitbezeichnet.DieChristlichsozialenmüssendaraufGebührenfallweisebiszurGenehmigungeinesneuenTarifesdurchdenGemein¬
bestehen,dasswenigstensjetztinderZeitdersinkendenPreisemitdenderatzubestimmen.Nach§96derGemeindeverfassunghatteerdazunichtnurdasRecht,sondernauchdiePflicht,umdieStadtvorgroßenSchadenVorauszahlungenSchlußgemachtwerde.

GR.Enntner(Deutschnational)istgleichfallsderAnsicht,daßdiezubewahren.DerReferentbittedaherumnachträglicheGenehmigungfürdie¬
angefordertenBeträgeaufdasInvestitionskontogebuchtwerdensollte.Wennverfügungen.
ausdenBetriebsmittelnsohoheSummengenommenwerdenkönnen,sobeweistGR.Ef.Kienböck(chr.soz.)erklärt,dassder§96derStadtverfassung
dasnur,dassdieAngabenüberdiePreisberechnungnichtrichtigseinköneineirrtümlicheAuslegungerfahrenhabe.Der§96räumewohldenBürger¬meisterdasRechtein,indringendenFällen,wennderGemeinderataufFeriennen,daßalsoderGaspreiszuhochist.

VB.EmmerlinggibtimSchlußwortAufklärungendarüber,warumeinTeilist,gegennachträglicheGenehmigungselbständigVerfügungenzutreffen,dererforderlichenSummeaufdasInvestitionskonto,einandereraufdasKon-keineswegsaberdemMagistratdieseErmächtigungübertrage.EinesolchetoBetriebsmittelgesetztwurde.EshandlesichumdieAuswechslungeinerVerschiebungderKompetenzenseiabsolutunzulässig.Nachdemnuneinmalderloyalein¬An-lage,dieunmittelbarindenBetriebübergeht.BezüglichderVorauszah-Fehlergethehensei,hättederReferentzumindestensIchkannmichnocherinnernwiemanvordembekennenmüssen.WürdemandemBürgermeisterdasRechtzusprechen,dieKom¬lungenbemerkter:
Kriege,als/ichmitinmeineWohnungGaseinleitenliess,vonmirunterPetenzendesGemeinderatesundderAusschüsseeinfachabzuändern,sokönnte
demNamenKaution20Friedenskronenverlangthat,alsoeineweithöhereesaucheinmalpassieren,dassderBürgermeisterindenFeriendenGemein¬
SummealsheutedergroßeDurchschnittderVorauszahlungenausmacht.DiederatundStadtsenatgegennachträglicheGenehmigungabschafft.(Heiterkeit)
Meinung,dassmanmitderGas-oderStromrechnungjedesmaleineneueDasistnatürlichabsurd.
Vorauszahlungleiste,istdurchausirrig,eshandeltsichlediglichumGR.Panosch(chr.soz.)bemerkt,dieGemeindestellesichbeiderFest¬
eineErgänzung,diesobaldderGeldwertnichtmehrsinkt,auchnichtmehsetzungderBegräbnisgebührenaufdenreinenGeschäftsstandpunkt.Anstatt
eingehobenwird.SolangeaberdasGaswerkimMonatallein40Milliardenfüzutrachten,durcheinerationelleArbeitsweisebilligerePreisezuennög¬
Kohlenausgebenmuß,könnenwiraufdieVorauszahlungselbstnichtverzichlichen.DieChristlichsozialenkönnen,weilsiedieseMethodenichtbilligennichtstimmen.auchfürdienachträglicheGenehmigungten.OhneDebattewerdenangenommendieGeschäftsstückePostnummer2,3,
9,10,11,13,und14,6,7,8,16,17,18,19,20,21,22,23,und25.Bie
Postnummer45,diedieAenderungderNormalkostderrelativgesundenPflg¬
lingeindenstädtischenWohlfahrtsanstaltenbehandelt,wirdvonderTages¬
ordnungabgesetzt.

VB.EmmerlingreferiertüberdieMerabsetzungderGebührenfürdasstäd¬
tischeLager-undKühlhaus.Erbeantragt,daßderGebührentarifvom3.Okto¬berum10%herabgesetztwerdensoll.VondieserErmässigungsinddieVer¬

sicherungsgebühren,dieBahnhof-undGeleisegebührsowiedieGebührenfür
mechanischeGetreideförderungundderSackbänderausgenommen.

GR.Müller(chr.soz.)bemerkt,daßdieprivatenLagerhäuservielbilli¬
gersind,alsdieGemeindeWien.Diese10%,dieheutevondenGebührennach
gelassenwerden,könnenkeineErleichterungfinden.EsmußbeidieserGe¬
legenheitauchverlangtwerden,daßdasLagerhausindieVerwaltungsgruppefürErnährungs-undWirtschaftswesenkommt,dadieserAusschußsichaus
Fachleutenzusammensetzt,diedieAngelegenheitendesLagerhausesvielbes¬serzubeurteilenvermögen.Rednerbeantragt,dassanStelledesTarifes
vom3.OktoberderTarifvom21.Septemberwiederhergestelltwerdensoll,dadievorgeschlageneErmärsigungzugeringsei.



CRGrünfeld(Schlusswort)verweistimSchlusswortdars
nichtwieausdenRedenderOppositionhervorzugehenscheine,eErhöhung,sondernlediglichumdienachträglicheGenehmigungvon

handelt,dieimaugustfestgesetztwurden.GeradeaufdiesemGebübrigensdieLeistungderGemeindegegenüberdemjenigen,diedieseGe¬
ennichtbezahlenkönnen,eineungeheuergroße:Beizirks50%allhenübernimmtdieGemeindedieRosten.

Vorlagewirdsodannangenommen
ProfessorTandler(Soz.Dem.)referiertüberdieErhöhungder
rägefürdieZahnbehandlungderSchulkindeDereinmaligeJähr

isher500Kbetrug,sollnunmehrmit2000Kbemessenwerden.gewirdohneo
rofessorTandlerreferi

onenKronenfürdieSchulsus
enZuschusskreditvon

RinDrNotzko(chr-soz.):Vor14TaganhatStk.Breitneraufmein
BemerkungenzurangelegenheitderSchulsusspeisungmitWüdenausfällen
eantwortes.BeleidigungenundBeschimpfungenfallenimmeraufdenBe¬arselbatzuruckundercharakterisiertdadurchnurdiearmseligke

LachenbeiGeist demokraten habedieBenauptung
daßdieSchulausspeisungdenmeistenMenschen,diesiebrauuteuerist,undhabedasalseineWurzereiderWienerBevölkerungdesvorigenSchuljahresübezeichnetDieKinderhättenvorSchu

usspeisungaufgeklärtwerdenmüssen.DiexKreise,diedi
sungbrauchen,lesenauchkeinetäglichenZeitungenmehr.Da¬artwiedieinformationunddannauchdieAuswahlvorgenommennedirekteSabotage.DieserganzunzureichendenOrganisationennnalserdingsauchdieResultsteaneinerSchule,einen

chenenEroletarierbezirkhabensichHankIhrerfamosenOrganisa
ndern24gemeldet,davonwurden12aufgenommenundvondie

wiederausgetretenEinezwweitedxurrkSchulehatzur
VorigeNochewareninag
vonnur800vollständi

nzreferentendieFragewie
ubt,dasdie800Kinis ernochdieStirnehabenAndat ür800armeAinderbensupton,dessd tNocheinWor*k.tannsindwirjee bitteleistenwird,wennSth.BreitnerErhatgesagt,dassei

hmauchnureineneinzigenFallanführenkann,woeinKinddieAus¬
peisungnichtbekommenhat,weilessienichtbezahlenkonnte,ichre¬
oktiereaufseineabbittesowenig,alsmichseineBeschimpfungentan¬

gieren.IchkennedenFalleinesDieners,derkrankist,einWochenein¬
ommenvon180-000kbezichtunddessenansuchenumunentgeltlicheauf

seinesindesabgewiesenwurde.EineFrauhatdemLehrererklärt,da
lausspeisungnichezahlenkönneundhatvomLehrerkeinein

onbekommen,wohinsiesichwegenderunentgeltlichenAusspeisungzuwandenhabeSiemüssenendlichinderFürsorgemitdiesemherzlosenFis¬
ausaufhörenStR.Breitnerhatgesagt,SiewollendieLeutenichtzuernerziehenabersiemachendieLeutezuBettlernundwennsiedann

mHilfebittenkommen,danngebenSieihnenSteinestattBrot(kHef¬
eZwischenrufeLärmtR.FrofessorTandler(Schlusswort):FrauUR.Motzkohatausdrückedie
rZereiderBevölkerung,SabetageGeschäftetreibenmitderFürsorgeu.

gebraucht.Siehatausdrücklichzugegeben,dadsiedieseAusdrückemitusstseinausdervorigenSitzungwiederholt,Sssindalsobeabsichtigte
Insinustionen,fürdieSiesichzurEntschuldigungkeineswegsaufdieaufungdesAugenblicksberufenkann.Ichbegreifees,wennmeinKollege
BreitneraufdergleicheninsinuataonennichtmitderRuhegeantwortethat,mitderichmichzuantwortenbemünenwill.Fürsorgeangelegenheitensoll
mannichtpolitisierenGlaubenSie,wennSiehierdergleichenausdrücke
gebrauchen,dasSiedamitdieSachenichtzueinerpolitischenmachen?

DieVorbereitungderSchulausspeisunggeschahGeshalberstinden

rien,weilwir,umjedeReibungzuvermeiden,wartenwollten,bisuns
VorgängerindieserAktiondieSchulenvollständigverlassenhattenDie
orbereitungensindallerdingsdurchdenZeitungsstreikbehindertworden.

wurdedavonausgegangen,daßalleKinder,sowie
werdenmüssen.AufdieseWeisekamenzuerstKindermi

späterauchsolchemitdemBefund2zderenElternden n,zurAusspeisung.WennhierFällevonAbweisungenangeführt
rdensobeweistdasnicht,alsdaejedeInsinutiontrotzbesterAbsicht

aufweisenkann,dieausderünorientiertheitoderUnüberlegtheit
ingendeinesLehrersentsprungenseinmögenwennirgendwoeinarmesind

ieserausspeisungnichtteilhat,sobedaureichesdarausabereine
schalangelegenheitzumachenundeingutesBestrebeninGrundundBoden

dammen,isteinTun,dasichnichtverstehe.Wenneinevonden138
SprengelfürsorgerinnendesJugendemtes,diesichbisherstetsbewährthaben,

Fehlergemachthabensollte,undjemand,deralsVolksbeauf¬
geschicktisteinensolchenFehlerfindet,sowäreesim

Pflichtgelegen,davondemamtsführendenStadtratohnebesondelienotwendigeMitteilungzumachen
efreiungensteheichaufdemStandpunkt,dassimIr

ungunseresVolkesundiminteresseeinergeordnetender sovielleistensoll,alsdiejenigen,diediersorge,die genenMittelnnichtleistenkönnen.DasistFürsorgegenie ürsorgerundishhabejetztindiesemSa
unsleiderimangesichteinerBevölkerungschonéête

in werdentr engezwufurentnichtSolche nichtzuIhreeln.durchzy
leglinghandeltter smengevon250neinerdure enabgezogench15gFleisch,al abenzudhrungsmittelersetztwe

emüsekücheeröffnet,wodurchdasMankoderFleiseirdEinVergleichderjetzigenSpeisezetielmit
ege,fälltnichtzuUngunstenderjetzigenaus:dabeerdemKriegeausdemVollenschöpfenkönnen,währendwireidtmitvollenVersorgungshäusernsind.Dieschlechteoder

egungeineranstaltistanzweiDingenzumessenAnderMengeder
ZurückgebliebenenSpeisen,densogenanntenTrankundandemDurchschnitts,ierSterblichkeit.AlsichdasVersorgungsheiminLainzübernahm,gabderttäglich2000LiterTrank,heute100bis150Liter.DieSterblich

1914unterdendenkbargünstigstenVerhältnissen18%,sieistdesKriegesauf33rgestiegen(Hört-,HörtrufebeidenSozialderadbeträgtheute17%,inanbetrachtdeswirtschaftlichenRuini
befriedigendesErgebnis.EswäreimInteressederBevölkerung,wen

NörgeleieneinmaleinEndehätten,denndiedtenMenscheninden
rsorgungsheimendraussenwerdendurchIhreNörgeleienhiergewissnicht
licher.ofessorTandlerbeantragt,dieTeuerungszuschüssezudenEr¬

heltungsbeiträgenum100x,dasistvon7500auf15.000KronenmonatlichzuerhöhenundzurDeckungderausderErhöhungentstehendenMehrauslagen
inenZuschusskreditvon412MillionenKronenzugenehmigen.

GemeinderäteFanoschundRoth(chrsez.)berängelndasPfründen
undersuchendenReferenten,dieseinerzeitversprocheneReform

chzuführen.
merderAntragangenferenteNachdemSch

inden enddesKriegesnichtmehrsichvoll
ernoralise ätensind,aberkönnensieglatben,daßi

rger,Jngendamtnichtszutunheben,a8 dieseFaktorensichzusammentun,
um KönnenSieblugenzdassGemein

llionenvotiert,umsiedann2shnezwingendenZusammen
gungsheimesgesprochen.enmin



DieTagesordnungsstückePostNr.29bis36und39bis44werdenonneDebatteangenommen
GR.Grolig(Soz.Dem.)beantragtdenVkaufvonrund4000Kilogramm

weissenHadern,3500KiligrammBaumwolletrazenundgebrauchtePutzhadernum
denGesamtbetragvon17MillionenKronen.DerAntragwirdohneDebatteangenommen.

GR.Siegel(Soz.Dem.)beantragtdieDurchführungeinesGrundtauschesmitdemStifteKlosterneuburg,dernotwendiggewordenist,daeinTeilder
SiedlungFlankenäckerinKagranaußerhalbderSiedlungszoneliegt.DerAn¬tragwirdebenfallsohneDebatteangenommen.

GR.SiegelberichtetüberMehrerfordernissefürStrassenbautenimGe¬
samtebtragevon339MillionenKronen.Erbeantragt;daßzurteilweisenDek¬
kungdieserMehrerfordernissedieKreditefürverschiedeneimVoranschlag

enthaltene,aberfürdiesesJahrzurückgestellteStrassenbautenimGesamt¬
betragevon238MillionenKronenzurückgestelltwerdenmögenundderRestvon100MillionenKronenalsneuerZuschusskreditbewilligtwerdensoll.

GR.Doppler(chr.soz.)führtBeschwerdeüberdieschlechteBeschotterung
derStrassen.AuchdieGehsteige,dienunvonderGemeindeherzustellensind,befindensichineinemsehsdesolatenZustandeundarrichtetanden
ReferentendasErsuchen,solcheSchädenauszubessern,wennsieerstimEns¬
stehensind,weildannweitausgeringereKostenerwachsen.

GR.Peulitschke(chr.soz.)führtgleichfallsKlageüberdieschlechte
Strassenpflege.BesondersdieMakadamstrassenwerdenfastgarnichtherge¬
richtetundessindnichtnurindenirnerenBezirkensondernauchinden
ProletarierbezirkendieStrassenineinemerbärmlichenZustand.DieArbei¬tenwerdenauchvielzulangsamvollzogen,wasbesondersbeiderAdaptie¬rungderRahlstiegeaugenfälßiginErscheinungtritt.derTeilder

GR.Müller(chr.soz.)verlangt,daßIgnazgasseinMeidling,desdurcheinVerseheneineyStadtratesvor15JahrenaneinemUnternehmerverpachtet
wurde,sodaßnunderStrassenzugnichtgeöffnetwerdenkann,nunmehreröff¬netwird,dadurcheingütlichesUebereinkommenderPachtvertragalsge¬östzubetrachtenist.

StR.Siegel(shhlusswort)erwidert,dassbeidenheutigenPreisendie
HerstellungderStrassenungemeinschwierigist,dabesonderswährenddes
ganzenKriegesgarnichtsgemachtwurden.DurchdieEisenbereiftenMili¬
tärautemobildewurdendieStrassenineinemgeradezuSchandbarenZustandversetzt.Essindnichtwenigerals2793MillionenfürdieHerstellungderStrassenindiesemJahrevorgesehen.Wirhaben
durch,ieGeldentwertungnurbegrenzteMöglichkeiten.Kostetdochein
QuaditmeterSteinpflaster,gegenwärtig60.000Kgegenüber22Kronenfor
demKriege.EinQuadratmeterUmpflasterung,hatvordemKrieg1.30Kge-.
kostet,heutemüssen19,000Kdafürgezahltwerden,1000StückPflaster¬
seeinekostetenvordemKriege660K,währendheute22Millionendafürzu
entrichtensind,sodaßeinPflastersteinauf22000Kronenzustehenkommt.
EinKubikmeterSchotterfürdenvordemKrieg8Kzuzahlenwaren,kostet
heute150.000K.DieArbeitsstundeeinesPflasterergehilfenwurdevordem
KriegemitK1. -bezahlt,währendheuteK10,440.-gezahltwerdenmüssen.Wirhabenheuerallein46.000QuadratmeterSteinpflasterumgepflastert,wir
haben5000QuadratmeterAsphaltpflasterundebensovieleQuadråtmeterHolz¬
stöckelpflasterhergestelltundwirhabenauGerdem150.000Quadratmeter
Makadampflasterungendurchgeführt.WaswirmitdenMitteln,dieunszur
Verfügungstandenleistenkonnten,istgeschehen.Esmußübrigensschonge¬
sagtwerden,dassauchderBundfürdieWienerBundesstrassenVerpflichtun¬genhat,diegarnichteingehaltenwerden,sodaßauchdieseStrassen
nichtbessersind,alsdievonderGemeindeWienherzustellendenStrassen¬züge

StR.BreitnerneferiertüberdieVeräußerungdesBezugsrechtesaufAk¬tiender„Silesia"BergbauA.G.DieVorlagewirdohneDebatteangenommen.ZurVerhamdlunggelangteinDringllchkeitsantragdesGR.Haider(chr.
soz-betreffendVorfälleimStrassenhahnhofAssmayergasse.Dortseiein
TeilderMitgliederderGewerkschaftchristlicherEisenbahnerunterAndro¬hungderVersetzungundderEntziehungdesfreienTagesaufgefordertwor-

den,demHandeas-undTransportarbeiterverbandbeizutreten.Eswirddaher
beantragt,derBürgermeistermögeveranlassen,daßjedeEinflussnahmeaufdieOrganisstionsverhältnissederStrassenbahnerzuunterbleibenhat.
GRHaider(christlichs.)begründetkurzdieDringlichkeitseines
Antragesundsagtesseinichtsdagegeneinzuwenden,wennderHan¬delsundTransportarbeiterverbandMitgliederwerbe,aberdiese
PropagandadürfenichtunterDrohungenerfolgen,dassjeneBedien¬
steten,diedenAnschlussverweigern,entlassenwerden.

DemAntragwirddieDringlichkeitnichtzuekannt.rzweiteDringlicnkeitsantragdesGR.Müller(christl)betrifftdieDiebstähleaufdenWienerFriedhöfen.DerAntragstellerver¬
langt,dassFriedhofsaufseherbestelltwerden,diebeidenAusgän¬
genderFriedhöfeundindenFiredhöfenselbst,dieBesucherzu
überwaenhabenundverhütensollen,dassganzeFiguren,KränzeundBukeutsvondenGrabstättengestohlenwerden.DerUeberwachung

dienstsolltewenigstensmubiszuAllerseeleneingerichtetwerden
AuchdiesemAntragwirddieDringlichkeitnichtzu¬

erkannt.
DerdritteDringlichektisnatragwendetsichgegendie

LustbarkeitsbagebderVereine.Erverlangt,dassdiesesSteuergesetz
novelliertwerdeEssollendieVereinsabende,ZusammenkünfteundPro¬
benderGesangs-undMusikvereinevonsämtlichenAßganebefreitunddieSteuerfürSpprtundWohltätigkeitsvereineherabgesetzt
werdenFerner.solldie15ProzentigeAbgabevonSpeisenundGeträn¬kebeiProbenundinternenVereinsveranstaltungenaufgehobenwerden
unddieBemessungderSteuernurvomwirklicherzieltenReingewinn.

AuchdiesenAntragwird,nachdemihnGR.Ankelikurzbe¬
gründethatte,dieDringlichkeitnichtzuerkannt.

DervierteDringlichkeitsantragdesCR.Rummelhardt
verlangtdiesofortigeNeuanschaffungderindenHahmhanKlassen¬
zimmernderSchuleinderPyrkergasseabhandengekommenenChristus¬
ilder

R.Rummelhardt(christl)bemerkt,dassausdenLehrzimmerndieChristusbilderauddenRahmenherausgenommenwurden,merkwüridig

weisehabederDiebdieRahmenundVerglasungunversehttgelassen.EswerdeGelegenheitsein,dieArtundWeisediesesDiebstahles
nochgenauzuuntersuchenSolltedasderSchulbehördenichtgelin¬
gen,soseiesPflichtderGemeindebeimGerichtedieStrafanzeigezuerstatten.WegendiesesVorfallesherrscheunterderEltern¬
schaftundauchunterdenKinderneinetiefeErregungundselbst
jüdischeElternhabendiesesVorgehenmissbilligt.Trotzwieder¬
holterBittenderkatholischenElternsinddieseBilderbisher
nichtersetztworden,dieEletrnsindnichtgewillt,sichdieses
provozierendeVorgehengefallenzulassenundRednermüssesagen,dassindieserSchulenichtehergeordneteZuständeeintreten
werden,bevordieseBildernichtwiederangebrachtwordensind,DieDringlichkeitdesAntrageswirdabgelehnt.Unter
denChristlichsozialenentstehtdeshabgrosseErregung,esfaller
zahlreicheZwischenrufe.GR.Panoschruftwiederholt:Diebschützer!
EinigechristlichsozialeGemeinderäteschlagenmitdenFäustenaufdieBänkeundschreienPfuiReligionsschänderDasistein
SkandalGR.Bpeiderruft:WozudieAufregung,dieGallerieistja
schongeräumtDerLärmwährtnocheinigeZeitworaufdieSitzung
vomBürgermeistergeschlossenwird.
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userverfallundHäuserbeuinWienIndieunterdiesemTitelveröffantlichteDarstellunghatsicheinsinnstörenderDruckfehlereingeschlichen.Die
ZanlderzurbaldigenDemolierungbestimmtenWohnungenistfälschlichmit
839angegebenworden;siebeträgtrichtig339(dreihundertneununddreissig )DerdenganzenSinnderVeröffantlichungentstellendewäreübri¬
gensdurchZusammenzählenderausdeneinzelnenBezirkenangeführtenTedensummenerkennbargewesen.Esergibtsichdemnach,dass1181heurigenJahrefertigzustellenden/neuenWohnungenblod41bereitsgeräumte

eBevölkerunghatalsowederzu,nochabgenommenDerVergleichmitder
BevölkerungsbewegunginanderenGroßstädtenzeigt,daßsieinBerlinund
BudapestähnlichstationäreTendenzaufweist,währendPrageinenKleinen
unddieStädtedeswirtschaftlichstärkerenAuslands,wieetwaLondonund

holm,einengroßenGeburtenüberschuß

undStrompreigindieserWocheinderabgelaufenenWochehabenhdieGestehungskostendesGasesunddeselektrischenStromseinwenig
ligt;dieWochenrreisekonntendaherbeimGasmit1976Kgegen1985kin Vorwoche,beimLichtstrommit440k(gegen459)undbeimKraftstrom
Oln(31&)festgestelltwerden.indenzuzahlendenDurchschnittspreiInsgesamtund339Häumungsreife,zusammeneinAbfallvon/380Wohnungengegenüberstehen,senkommtdiesfolgendermassenzumausdruck:derGaspreisistanverändert

geblieben;erbeträgtebensowieinderVorwoche2000KfürdenKubikmeterArmaßnahmenindenBundes-Unterrichtsanstalten.DerStadtschulrathatan
dieihmunterstehendenUnterrichtsanstaltendesBundeseinenßErlaßgerich¬

worinunterHinweisaufdieAnregungendesvonderBundesregierungge¬

DiePreisefürdensechswöchentlichabgelesenenStromkonsumhabensichunbeträchtlich
erhöht(Lichtstrom480Kgegen469inderVotwoche,Kraftstrom330K

gegen321K),dagegendiePreisefürdendreiwöchentlichabgelesenen.
stelltenErseprungskommissärverschiedeneSparmaßnahmenimSchulbetriebver-ermässigt:siebetragen470Kstatt482KronenfürLichtund320k
fügtwerden.SowirddieBeistellungvonWäschegänzlicheingestellt,alte329KfürKraft.indiePreiseistdieWasserkraftabgabebereitsktensollenraschestensaufgearbeitetundderPapierverwertungzuge¬führtwerden,wobeifürjedesKilogrammgewonnenennochunbeschrieben
piersbesonderePrämienausgesetztwerdenkönnen.BezüglichderKanzlei¬

eing

GoldeneHochzeiter.Samstag,den21.d.überbrachteStadtratSpeisser
erfordernissewirdstrengsteBeschränkungeingeschärft:KurzeAnfragenodertretungdesBirgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhrengabe
AuskünftesollenaufKorrespondenzkartengeschriebenwerden,anStellederderGemeindewien:AntonundJosefaMayer,Xfll.Huttengasse5,Josef
BriefumschlägesollamdieSchriftstückeselbstgefaltetunddurchgummierteundTheresiaHöller,XV.Dingelstedtgasse24,LorenzundTheresiaBasch,XVI
Ferierstreirenverschlossenwerdenu.s.w.indenSchulwerkstättensollmitVeroniksgasse
demHaterialmöglichstsparsamumgegangenwerden;BehenzungundBeleuchtungsindaufdasunumgänglichnotwendigeMaßeinzuschränken.AuchbeidenLehr¬

imgrossenbeschafftundjedeseinzelnewollausgenütztwerden,beiLehr¬

städtischenOrgenisatrischeVerbindungdes/KraftstelltegenbetriebesmitderStrassenben
behelfenfürdenUnterrichtmudgespartwerden.DieHeftesoeegDerGemeinderatsausschussfürdiestädtischenUnternehmungenbeschlosska

heuteeinevomStandpunktdersparsamerenBetriebsführungindenstädtischenNeuerung.büchernwerdenauchältereAuflagenzugelassenwerden,beiderSchullekturenternehmungenbedeutsame Eahandeltsichumdieorganisatoris
ZusammenlegungderstädtichenEteftstellwagenunternehmungmitderstädtiscaaucheventuellanderealsdieeingeführtenAusgaben.InderGeographiewerden

vielfachanStellederAtlanteneinzelneKärtengenügen.Auchsonst StrassenbahnderenDirektionnunauchdieBetriebs-undBuchführsowieindalleMaßnahmenzufördern,diedenElterndieBeschaffungvonBücherndiePersonalagendenderKraftstellwagenunternehmungübernimmt.DieundLehrmitteinerleichtern. ReformbedeuteteinebeträchtlicheErsparnis.

a
10,bisgab11.24.bi

völkerungsbewegunginWienimSeptember.DasVerhältnisderLebendge¬zudenTodesfälleninWienergabimMonatSeptemberfolgendesBild:
Wochevom27.Augustbis2.Septemberentfielenaufje1000Einwoh¬
2.3Lebendgeburtenund13.1Todesfälle;inderWochevom3.bis9.Sep¬rwarenes1l3Lebendgeburtenund12.3Todesfälle,inderWochevomis16.September15.0und10.8.DieWochevom17.bis23.Septemberer¬2Lebendgeburten,gegen15.4TodesfälleundinderletztenWochevomis30.SeptemberwardasVerhältnis16.9Lebendgeburtenund13.4Todes¬ImDurchschnittfürdenMonatSeptemberergibtsichalso,dass
e1000Einwohner13.34Lebend-geboreneund13.0Todesfälleentfallen.
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tstendswohnungenimehemaligenSimmeringerBarackenspitel.Wiekürzlich

Dienstag,den24.Oktober1922.
AussichtgenommeneSitzungdesGemeinderatesfindetnichtstatt.

pasGesetz,womitdieseAbgabealsZwecksteuerfürdenAusbeuderWasser-Kapetenzder
gewisseArtenvonGasvonderGasverbrauchsabgabeauszunehmen.DjeseFest-

mitgetelt,gibtesinWiengegenwärtig339Wohnungen,derenRäumungeus
baupolizeilichenGründenmöglichstbalddurchgeführtwerdenmuss.DieUn¬
terbringungderInsassendieserWohnungBindetnunaugenblicklichdiedring

KeineGemeinderatssitzungindieserWocheDiefürFreitag,den27.ds.ingendsteSorgedesWohnungsamtes,diesumsomehr,alsdieschlechteWitterungderletztenWochendenBauzustanddieseraltengrösstenteilsebenerdigen,
demolierungsreifenHäuschenbegreiflicherWeiseungünstigbeeinflussthat.FürdieammeistengefährdetenWohnungengaltesmöglichstschnellErsatzDieabgabevomGas-undStremverbrauch.InderheutigenSitzungdesStadtse-DasWohnungsamthatdaherraschzugegriffenunddengesamtennateskameszueinerbemerkenswertenDebatteüberdieGas-undStromabgabe.omeesenemaligenSimmeringerBerackenspitals,welchergegenwartigderinLiquidationbefinglichenSachdemobilisie

kräfteeingeführtwurde,hatdenStadtsenatalsLandesregierungermächtigtunterstent,angefordert.IneinemSchreiben,welchesderLeiterdesWohnungsamtes,amtsführender
setzungderabgabepflichtigenGasartenistnunerfolgtundzwarwurden:eandiebeidenBundesministerfürHandelundGewerbeundfür
Leuchtgas,Wassergas,Generatorgas,Doppelgas,HolzgasundOelgasfürabga¬bepfichtgrkrtrenaeübrigenGraleVerwaltunggerichtethat ,wirddieNotwendigkeitdieserMassnahreBenzinVoderGasolinist,abgabefreibleiben.tenLuftgase,derenRohstoff

wiefolgtbegründet:„SeitMonatenistesdemWohnungsamteim.wesentlichennurmöglich,

dengegenwärtigenVerhältnissenemneschwereBelastungderIndstedegungundDelogierungunmittelbardavonbedrohtsind,derObdachlosigkeitan¬heinzufallen.InfolgederHäufigkeitdieserFälle,diedurchdieSpruchpra¬

nichtinderLagesei,derEinbeziehungdergenanntenGasrtendgisderGerichtesichvonWochezuWochevermehren,müssendiemeistenan¬derenWohnungswerber,auchdiejenigen,beidenentrotzderAnwendungdes
schärfstenMasstabesnochimmerganzbesondereDringlichkeitsmomentefürdieBerücksichtigungsprechen,zurückgestelltwerden.IstdiesesBildschon

AndiesenAnlassknüpftesicheineDebatterinwelcherStR.Rummelhardt(chr.soz.)daraufverwies,dassdieWasserkraftabgabederGemeuntersolchenPersonenWohnungenzubeschaffen,dieinfolgegerichtlicherkündi¬

ganzenBevölkerungdarstelle,weabdiechristlichsozialeParteiauch

bezuzustimmen.
StR.Breitnererwiderte,erhoffe,dassdieChristlichsozialenmitder-

selbenEnergie,mitdersiehiergegendieEinbezichungeinigernebensäch¬licherGasartenindie12ZigeGasverbrauchsabgabeStellunggenommenhaben,den einschneidenderenPlanderRegierungbekämpfenwerden,eineviel
BundesabgabeaufStromundGaseinzuführen,welcherPlanjaimsogenannten

BeformeundSanierungsprogrammeenthaltenseiundvonwelcherAbgabege¬
rüchtweiseverlautet,dasssiemiteinemgeradezuexorbitanthohenProzent¬satzbeabsichtigtsei.DieswürdeeineausschliesslichderStadtbevölkerung

niederösterreichischenIndustriegebietenbezahltwürde,währendauchhier
wiederdieBauernschaftvollständigfreiausginge.DieEinführungeiner

geeignet,michbesorgenzulassen,dassdieWohnungsnotmitdemEinbruchdesWintersbedrohliche,sogardieöffentlicheOrdnunggefährdendeFormen
annehmenkann,sotrittnochalserschwerendderUmstandhiezu,daßunter
demEinflußdesseitzweiMonatenanhaltendenRegenwetterseinegewisseZahlvonWohnungenvondemVerfallbedrohtistundnachdemGutachtendes
StadtbauamtesdasLebenunddasEigentumderParteienindiesenWohnungen

auferlegteSteuersein,diezumweitausgrösstenTeilevonwienunddengefährdetistEshandeltsichhiebeidurchwegsumWohnungeninjenenoftbiszu200JahrealtenHäusern,dieseitlangerZeitdastxpischeSinnbildfürdasinWienbestehendeWohnv-selendwarenunddiedeshalbschonlangeorKriegsbeginnalsdemolierungsreifbezeichnetwurden.IcherfülledahernureinederGemeindeobliegendePflicht,wennichStrom=undGasabgabeindieserausserordentlichenHöhewäretatsschlichderdie
RuinderIndustrie.HoffentlichwerdenalsoimSinnederAeusserungen,StR.Rummelhardtheutegemachthabe,indiesemFallediechristenunterdiescnVerhältnissenmitdergrösstenRaschheitallesoforterfassba
anderSeitederSozialdemokratenzufindenseinungegenerrenRäumeinUerwendungziehenlasseundhiebeiauchnichtdavorzurück¬scheueAusnmendessonstüblichenVorgangeszumachen,wennanderssie
hängnisvolleAbsichtStellungzunehmen. nachdemGutachtendesStadtbausmtesdrohendeGefährsichnichtvermeiden

EinführungvonermässigtenAbonnementkartenindenstädtischenBädern.Der
StadtsenatgenehmigteinseinerheutigenSitzungeinenAntragaufEinführung

MonatenGeltunghaben.DieErmässigungbeträgtfürDampfbäder20%,
Wannenbäder10%beijedemeinzelnenBad.

lässt.IndemBewusstsein,dassdergeschilderten,imAugenblichmitder
furchtbarstenSchärfesichfühlbarmachendeWohnungsnotnurdannmitErfolg

onerssigtennementkenindenstätisenebegegnetwerdenkann,wennalleMassgebendenFaktorenimvollstenUmfangzu.
Reihekarte"sollfünfKartenumfassen,diefüreinenZeitraum. .menwirken,rechneichdarauf,dassHerrBundesministerdurchentsprechendeEinflussnahmeaufdiemitderVerwaltungdererwähntenRäumebetrautenOx

InderDebattewurdevonchristlichsozialerSeitedieAnfragegestelltchnichtmiteinerallgemeinenHerabsetzungderBäderpreisevorgegangenwedenkönnte.StR.Siegelerwiderte,dassdieBäderpreisnsaltlichenStellenraschdurchgeführtwerdenkann.Eshandeltsichdabei
welchedieKohlenpreisebestimmtseien,

denBahnfrachtgebührenabhängen.WenndieBundesregierungmitderStigrungderhnrctgbührenfchtwerdenkönnen.ImganzenzähltdasehemeligeSpital12BarackentenZeitskönnvoneibbaderkhlenpreisunvondeneneinTeiljedochnuralsprovisorischeNotstanssunterkünfte
derpreisekeineRedesein.DieGemeindeseibemüht,soweitesdieseVerhält

schaffenSossiendiestdtischendertrotdeenuderRäumungdereinzelnenBelogierungsreifenWohnungennabenbereitsbe¬

gane,dieGemeindebeidieserAktionwirksamunterstützenwerden."durchEsistzuhoffen,dass/dieseInterventiondesamtsführenienStadtra¬werden durchdie

mernochbeträchtlichbilligeralsdiePrivatbäder.DieEinführungder
verbilligtenAbonnementsbedeuteeinweiteresEntgegenkommen,dassden
gutenWillenderGemeindezeigt,denPreisabbaunachMöglichkeitallenGebietenzufördernundgleichzeitigdenAnreizfürdieAusnüt
ZungderbilligstenBadegelegenheiten ,diederWienerBevölkerungzurVer¬
ugungsteherzusteigern.

MitwirkungdertesalleReibungenvermeeden/unddieNotstandsaktion

wierientsheiennunächstumzweiBarsckenderehemaligenOffiziersabteilung,inwelchen29RäumedurchAufstellungtransportablerKochherdesofortbeziehbarge¬

sollen,sodaßfürinsgesamt160Familienünter¬adaptiertwerden
ssezulassen,derBevölkerungerschwingcheBadeeKunftgeschaffenwerdenkann,auchdieErhebungenüberdieDringlichkeit

gonnen,sodaßnochimLaufedieserWocheeinTeilderUebersiedlungenvoll¬
zogenwerdenkönnte.
EntfallendeSprechstunde.WegendienstlicherVerhinderungentfälltDonners¬

tag,den26.ds.dieSprechstundebeimamtsführendenStadtratKokrda.



ndi ek

ladie

samwertbil
hen

che

berich
en
Zusammenhang

eferiertüberdieE

ichenbe

mverbrauch.DerGedanke,ansdenstädtischen
höhereTarifeEinnahmenfürdieGemeindezuhstetseinauserordentlichnaheliegender.In
1913hetdieEinnahme,diedieGemeindeausderkesdesEäektrizitätswerkesderStrassent
desLagerhausesbezog,18385.053Goldkronenrsetwa25/MilllardenKronenbetr

hrlichkeitdergrossenstädtischenUnternehmungen

Preispoli

hetdi

ingStromur
ten.Durchei
kräftenfestgelegt

derYbbsinAngriffgenommen.Das

kerung,wäreesgewissmöglichgowesen,dieseesie unterderfrüherenStadtver¬rdeforzzusetzen.Diejetzigegemeindeverwaltung
obgleichandereBundesländerdiesenWegbe¬aucherjetzt/vonamtlicherSeitealeinesderMittel
meindebudgetsempfohlenwird.DasGesetz,mitdem
AbgabevondemimWienerGemeindegebietverbrauch
ntragtwirdverfolgtkeinefiskalischenAbsich¬
rücklichegesetzlicheBestimmungwirddieVerwen¬

dungdereinMliessendenGelderlediglichfürde onWasse
DieGemeindehatimVorjahredieNutzbarmachungderWasserkräfte

geleistet;früherunbeachtetgebliebeneNaturschätzesindder
wirschaftgewonnen.DasOpponitzerWerk,umdasessichzunächstndelteinebeistungsfähigkeitvon50MillionenKilowattat

haben;dasbedeutet60.000TonnenKohle,diewirgegenwärtigausmüssen,um
Tschechoglovskeibeziehen/dadurchunsereValuta/verschlechtern

DabeibildetdasOpponitzerWerknuretwazweiDritteldesstaleProghamms.Diesesselbstaberstelltinnerhalbdersoweiten
Welcheich

wiedernureinenverhal
GemeindehatsichmVo

ahkeninFo

knüpftenErwartungenhabensichfüllt.WährendbeiderGründung

ein

ahrenhabenImGegenteilJendrundneunMillionenFrieedenheutigen115MilliardenPapierkronenentsprechen
ViertelwenigeralsderselbeBauimJahre1913erforcert

o
org

Ausmas

ingendenGründezhrEinführungderWasserkrart
scheMassnehmebeßtehenSteuernausdenVerbra
bereitsinandeenBundesländernSobeisrie.imAusmassevonffünfProzentfürdesband
Gemeinden,wobedurchLandtagsbeschlussden
schlägebewilligtwerdenkönnenwasvielfach
geschehenistfürWienwirdeinSatzvon
cheEnergieundjoneineinhalbProzentfür
ahresverkaufderStädtischenElektrizitätswer
Preisenrund400Mlliarden,derderstädti
lilliardenaus;dieübrigeErzeugungspielt
eideneRolle.Eskönntedemnachaufeinen

unten
auch

egel
sich
Jeisewürds Hälfte

hungvollkomm
seheneZwisch

enbefri
enfälle

edgendvorwä
eintreten,für

ressodaswennrdiezweiteJar
zuversichtlichaufdieHereinbringungelektrischergerschnetwertenkann

ingderheimschenWasserkigbescheideneAusschnitt
ntschlosser2 usammenmidungderWAGdieseprogdesBaukspitalsdaranurzueinenkileinenTeil
rdernisfudasgesamteXenerrechnetwordenistzalleinsuf 15Millierd
chtbarenEntWertungderKr
issichtenfrdieUnterbritegewordenfeinenun

Di
ede

teersteEmi
utendenBrurdasAuslandbestimmteZw

dagegen.gänzichunverka
musdieUnerb.ringungsoossenbezeichnetwerden.
rmenKreditzuvershbsffe
ührungbisherfortgesetzt

notwendigeneeweltigenSiheltenistunnöglich.jederBezielnungsogrose
mittelbarenEinstellungb
steriellerVerlust,sonde
ievollenEinduckhervorasbegründee las,wennesesnamha8 Wasserkraft.bauweitereru ndgrösserer8mussaloe13esderange

rtschreitenenArbeitennizulassenD4esdarfu
ganzenPro ktsdurchde
etragesgarkeineVersch



RATEAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonay.Wien,Mittwoch,den25.Oktober1922.

WohltätigkeitundGeldentwertung-1101Stiftungenmit8MillionenKronen
Ertrag.EinenNotstandganzbesondererArthatdieGeldentwertungbeiden
Stiftungengeschaffen.DenöffentlichenVerwaltungenerwächstdarauseine
FülleunproduktiverArbeit,DieStiftungsbeträgeselbstabersandsowinzig
geworden,dasssichvielfachgarkeineBewerbermehrfinden,weildasBlattieraufdemdasGesuchgeschriebenwerdenmuß,oftnichtvielweniger
kostet,alsderzuerhoffendeBetrag.DabeiistnochüberdieseineFüllevonDokumentenbeizubringen,derenBeschaffungZeit,MüheundGeldkostet.
HeiratsausststtungenfürsiitsameMädchen,dieihrenunbescholtenenLebens¬

tiftungeninihremgegenwärtigenUmfangnurzuspättischenBetrachtungen
AnlaßgebenundletztenEndeseinenichtlängerzuverantwortendeVer¬
schwendungvonSteuergelderndarstellen.Eswärezuwünschen,daßdas
BundesministeriumfürInneresunterBeiseitestellungallerformal-juri¬
stischenBedenken,sich(nuneinmalgegebenenVerhältnissenfügtund
seineEntscheidungsehrraschfällt,umeinStücksinnlosgewordenerArbeitzubeseitigen,undderWohltätigkeitwiederzuihremSinnzuverhelfen.

wandelnachweisenmüssen,imAusmassevon400KronenübenebenkeineLok¬
kungenmehraus.WasdieOeffentlichkeitvorallemandieserSacheinteres¬
sierenmuß,istdienutzloseArbeit,diemitallendiesenzuNichtsgewor¬
denenStiftungenverbundenistunddieinderZeitdesspneergabsich,daßnichtwenigerals-45MillionenKronenfürdieseKleinig
nigstenverantwortetwerdenkann.Ganzbesondersumfangreichsinddie
Stiftungen,dieausWertpapierenimungefährenNennwertevon80Millionen
Kronenund40Häusernbestehen.DieWertpapiegezerfalleninrund20,000
verschiedeneStücke,Renten,KriegsanleihenAllerArt,einzelneAktienunddaneensindStellenvermittlernmitRücksichtaufdieseitderletzten
Lose.Mankannsichvorstellen,wievielMüheundwievialManipulationendamitverbundensind.WennsichauchderMagistratdurchUebergabeder
EffektenaneineBankvoneinemTeiledieserArbeitchtlastethat,sobleibendochdiebuchmässigenDurchführungenderKupongutschr000K,fürdasAusland3000K;vomDienstgeber:fürWien10.000K,für

nenStiftungengehörigenHäusersindzumeistunergiebiggeworden,zumal
geradeeinpaarsehrgutgelegeneGeschäftshäusermitderNutzniessungun¬
kündberundunsteigerbarerWohnungenundLokalefürVerwandtedesErb¬
lassersbelastetsind.DemBruttoertragallerdieser1101Stiftungenim
Ausmsssevonrund16.2MillionenKronenStehenSachausgabenvonHerVerhinderungdieSprechstundebemamtsführendenStadtratBreitner.
onenKronengegenüber.Esverbleibenalso8. 4MillionenKronen.DerFer¬
sonalaufwandistdabeinochgarnichtbeücksichtigt.InWirklichkeit
mußdieGemeindeanpaarDutzendMillionenKronenaufwenden,um8Millio¬nenKronenzurVerteilungzubringen.DasheisstmitanderenWorten,essseinMehrfachesanSteuerneniggehobenwerden,alsinFormdesStiftungs¬
ertragesderBevölkerungwiederzufliesst.DieGemeindeWienhatsichdes¬
halbschonvorlängererZeitandasBundesministeriumfürinneresgewendet
umeineZusammenlegungallerdieserkleinenStiftungeninganzwenigegrosseStiftungenzuerwirken.WennauchdieEinzelstiftungverschwindet,soHanndochdannerstderwirklichenAbsichtderStifterentsprochen
werden.DieZusammenfassungvonStiftungenmitgleichartigemZweckein
eineeinzige,wirdestatsächlichermöglichen,etwaeinemgungenMenschen
dasStudiumanderUniversitätzusichern,altenLeutenihrenLebensabendzuerleichtern,auchwiederHeiratsausstettungen/beschaffen,währenddie

45MillionenKronenfürViolinssitenEinedrastischeIllustrationder
Schwierigkeiten ,unterdenenangesichtsderungeheurenGeldentwertungdie
GemeindeihrenHaushaltbestreibenmuß,findetsichimKapitedersoge¬
nannten„KleinenAnschaffungen“fürdensovielfäitigenBedarf,dendie
ErfüllungihrerAufgabenderGemeindeauferlegt.SoerfolgtekürzlichstdieSicherstellungdesBedarfsanViolinsaitenfürdieGeigen,diebeim
GesangsunterrichtindenstädtischenVolksschulengebrauchtwerden.Dabei

keit aufgewendetwerdenmüssen.oeme
NeusGelührenfürdieStellekvermittlung.DieWienerLandesbehördehat.
RegelungeingerietenenallgemeinenTeuerungeinenneuenerhöhtenTarifbe¬sindzuentrichtenanlligt.Demnach EinschreibgebührenbeiHaus-undGeschäfts¬
personalevomStellensuchenden:InWien1000K,insonstigenOesterreich

sungenetz.übrig,Mitunterlohntesheutenichteinmaneesterreich20.000K,fürdasAusland30.000K;beinLehr-undErziehungs¬einenKuponeingangvoneinpaarKronenfestzuhaltenAuchdePersonalvomStellensuchenden:2000K,3000und4000K,vomDienstgeber
20000k.000und50,000K.UeberschreitungendieserTarifewerdenbe¬

fallendeSprechstunde.Donnerstag,den26.ds.sntfälltwegendienstii-



USEGRNESPOEDEN
ausgeberundverantw.RedakteurKarlilonay.en,amBonnerstag,den26.Oktober1922.

vonBlatterninWien.DasstädtischeGesundheitsamtteiltmitNacheinerlüngerenblatternfreinnZeitistam24.ds.inWienwiede
einFallvonechtenBlatternbeohachtetworden.Eshandeltsichumeinen
amerikanischenArzt,derzuanfangdiesesMonatiausWarschauzugereististundineinerBensionimL.BezirkAufenthaltgenommenhatte.DerEr¬
kranktewurdeindasInfektionsspitalabgegebenundeinegründlicheDes¬infizierungindenKäumenderPensiondurchgeführt.Diemitdemerkrank¬

ArztinBerührunggestandenenPersohenwurdenabgesondertundwerdenärztlichbeobachtet.EssindsomitallenotwendigenVorschriftsmassregeln
gétroffenworden.

WenndaberauchnichtdergeringsteAnlaßirgendwelcherBe¬
Sorgnisvorliegt,sobietetdervorliegendeFalldochdieGelegenheit,
deeOeffentlichkeitdaraufaufmerksamzumachendassesfüralleungeimpftenPersonenundfürjene,beiwelchenseitderletztenImpfungmehrals
sechsJahreverstrichensind,jedenfallsratsamistsichderSchutzimpfunggegenBlatternzuunterziehen.
ErholungsfürsorgefürdieerwerbstätigeJugendimWinterDankderUnter¬
stützungdurchdieSchwedischeHilfsaktiondesRotenKreuzesunddes
Argentinisch-österreichischenWohlfahrtswerkeskönnendieSommererholungs
anstaltenfürdieerwerbendeJugendinFischeu-Bad,GrödigbeiSalzburgundWieselburgad.ErlaufheuerauchfürdenWinteraufenthalteingerich¬tetwerden.ErholungsbedürftigejugendlicheArbeiterundarbeiterinnen
mögensichwegenderaufnahmeineinesdieserHeimeandiezuständige
Krankenkassewenden.AnmeldebogensindbeiderLehrlingsfürsorgeaktion

Hofgartengasse3,zuerhalten,woauchalleAuskünfteerteiltwerden.
SperrungeinerSritalsapotheke.DerMagistrathatderLeitungdesSt.Anna
KinderspitalsimIX.BezirkdiebefugniszumBstriebderbisherdort
bestehendenapstaltsspothekeentzogenunddieApothekegesperrt.Diesemusste erfolgenMassnahme aufGrundeinesGutachtensderKömmission,welcher

demApothekergesetz(vom18.Dezember1906,R.G.Bl.5/1907)die
regelmässigeVisitationderApothekenobliegtunddieauseinemBezirksarzt(inWien:Stadtphysikus),einemVertreerdesGremiumsderApotheker
einemVertreterderApothekergehilfenschaft,einemBeamtenderLandesbe¬
hördeundeinemVertreterdesstaatlichenVolksgesundheitsamtesbesteht.
DieseKommissionhatbeiihreram12.dsvorgenommenenRevisiondieApo¬thekedesSt.Amna-KinderspitalsinsosanitätswidrigemZustandvorge¬
funden,dassihreSperrungsichalsnotwendigerwies.Esistdiesder
zweiteFalldinerApothekensperrunginWienseitBestanddesGesetzes,der
ersteerfolgtewieerinnerlich,vorzweiJahrenundbetrafeineApothekeinderUniversitätsstrasss.-Gleichzeitigliefauchbeimstädtischendarüberein,DaunsteineBeschwerdederNachbarschaft dassim
GartendesSt.-Anna-Kinderspits aricht(die)desSpitalsundAsche/abgelagertwerdenwaseinegesundheitsschädlicheStaubentwicklunghervorruft.DasBauamt

sanitätswidrigentdasSpitalzurEntfernungder Ablagerungaufgefordert.



THAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw.RedakteumKarlHonay.

Wien,Freitag,den27.Oktober1922.
DerFriedhofsverkehrzuAllerheiligenFürdenStrassenbahnverkehranden
AllerheiligentagenvonundzumZentralfitedhofhatdieStrassenbahndirek¬tionfolgendeAnordnungengetroffen:

AußerderLinie71werdennochzumZentralfriedhofgeführt:
AmSamstag,28.ds.nachmittagsdieLinien1(Ring-Rund),6(Geisel¬

bergstrasse)und74(Landstrasse-Hauptstrasse).
amSonntag,den29.ds.dieLinien1,6,7,33(Klosterneuburgerstrasse),

(Porzellangasse),42(Kreuzgasse),46(Thaliastrasse)und74;dieLinien33und46nurnachmittags.
AmMontag,den30ds.nachmittagsdieLinien1,6,und74.
AmDienstag,den31.ds.dieLinien1,6,7,18(Gürtel),33,35,

(Hernals),63(Schönbrunn)und74;davondieLinien1,7,33,43und63nurnachmittags
AmMittwoch,den1.NovemberdieLinien1,6,7m13(Margaretenplatz),22(Praterstrasse),29(Taborstrasse)33,35,41(Gersthof),42,43,

46,63und74.
AmDonnerstag,den2.NovemberdieLinien1,6,7,33,35und74;dieinien1,6und33nurnachmittags.DieZügehaltenvonSonntag,den29.OktoberbisDonnerstag,den2.Nov

emberderartvordenTorendesZentralfriedhofes,dassdieFahrgäste,um
können.ndenFriedhofzugelangen,dieTunnelsI ,IIoderIVbenützenwährenddesganzenTagesMittwoch,den1.November/(von3/48Uhrfrühbis48Uhrabends,)ferner

Sonntag,den29.Oktober,Dienstag,den31.OktoberundDonnerstag,den2.No¬
embernachmittags(von1UhrmittagsbisgShrabends)haltendieZüge
ausschliesslichvordemHaupttordesZentralfriedhofesbeiden
TunnelsIIundIV.

geradewegszuihrembesonderenWagenaufstellungsplatzvordemNeugebäudezufahren,dieFahrgästedieserWagenhabenzumFriedhofundzurückden
TunnelIIIzubenützen.DiesonstvordemZentralfriedhofbewilligtenWa¬
genstandplätzesindaufgehoben.

DerMagistrathatauGerdemfürdieEinrichtungeinesverstärktencherheitsdienstessowieeinerRettungsstationaufdemZentralfriedhofSorge
getragen

AusstellungvonNeuerwerbungenimMuseumderStadtWien.IneinemSaaledes
städtischenMuseuméistderzeiteineReihevonKunstwerkenausgestellt,An¬käufe,SchenkungenundVermächtnisse,dieteilsinderallerjüngstenZeit
erworbenwurden,teilsimLaufederletztenJahredemMuseumzuwuchsen,aberwegenRaummangelsbisherderOeffentlichkeitnochnichtgezeigtwer¬denkonnten.EssindeinhalbesHundertvonArbeitensowohlderAltwiener
Schule(Agricola,Gauermenn,Neder,Rahl,RanftlReiter,Waldmüller)alsauchmodernerWienerMalerwieDarnaut,Engelhaddt,Geller,Goltz,Hänisch,
Kempf(11MotiveausdemFreihause),Klimt,Laske,K.Mülleru-s.w.daneben

aucheinigePlastikenvonGornik,Lewandowski,Scherpeu.A.
ZurDurchführungderWasserkraftabgabe.NunmehristdieDurchführungsverord.
nungzudemLandesgesetzüberdieWasserkraftabgabeerschienen;sieistent¬
haltenim64.StückdesLandesgesetzblattesfürWien,das26.Oktober1922
ausgegebenwurde.DerMagistratmachtdaraufaufmerksam,dassnachdenBe¬
stimmungendieserDurchführungsverordnungalleUnternehmungen,dieGasoder
StromfürdeneigenenoderfremdenBedarferzeugen,bislängstens10.No¬
vember1922demMagistrateineAnzeigeüberdenUmfangunddieLeistungs¬

fähigkeitihrerAnlageundüberdieVerwendungdeserzeugtenGasesoder
Stromszuerstattenhaben.DiefürdieseAnmeldungbestimmtenDrucksorten
sindinderMagistratsabteilung5,NeuesRathaus,II.Stock,Tür16unent¬
geltlichzubeheben.

ZurRückfahrtkannandiesenTagennurbeimHaupttordesZentralfried¬
hofeseingestiegenwerden.

Sonntag,den29.OktoberundMittwoch,den1.NovemberwerdendieHalte¬stellenGeygasseundKrausegassefürbeideFahrtrinhtungenaufgelassen.
VonDienstag,den31.OktoberbisDonnerstag,den2.NovemberwirdderVer¬kehrnachSchwechstvon2bis6Uhrnachmittagseingestellt.DerFuhrwerksverkehrhatamMittwoch,den1.Novemberwährenddesgan¬zenTages( 8bis8),fernerSonntag,DienstagundDonnerstagnachmittags
( 1bis8)ausschliesslichfolgendeFahrwegeeinzuhalten:

Hinfahrt:Rennweg-Simmeringerhauptstrasse;Landstrasse-Hauptstrasse¬
ehem.St.MarxerLinie-SimmeringerHauptstrasse;Geiselbergstrasse-Grill¬
gasse-SimmeringerHauptstrasse.

Rückfahrt:SimmeringerHauptstrasse-RennwegoderLandstrasseHaupt¬
strasse;SimmeringerHaupstrasse-Grillgasse-Geiselbergstrasse.AlleWagenundKraftwagenhabendurchdiebesondereZufahrtsstrasse
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nAUSKOR
HerarsgeberundveranKarlHonn,am28.Oktober1922.Abe

eBlatternerkrankungWiebereitsmitgeteiltha
esundheitsamtam24.d.aneinemkürzlichaus
skommenenamerikanischenArztechteBlattern
ofortinderPension,inderderArztwohnte, sennavchgeführterDesinfektionderärztlichenBeoba
änestationuntergleichzeitigerAuferlegungeine chlage
ebotenenVerkehrsbeschränkungzugeführtDieunbed i
lieserAnordnungwurdevonallendavonbetroffenenPersonenerkadiesichauchallensanitärenVerfügungenunterwarfe derDire

derHirtenbergerPatrgnenfabrikFritzMandl der
FeststellungdesBlatternfallesausderPension ntfernteund27d' vomamtsaerzteinseinerWienerPrivatwohn uiertwurd
weigertesichtrotzpersönlicherInterventionde
VerfügungenzurVornahmederbehördlichenDesinfektionFolge
stenundentflchimeignenAutonachHirtenbergVondiesemSachvertwurdensowohldieStaatsanwaltschaftals diePolizeitionunddieniederösterreichischeLande

päteteAuszahlungderBezügederFortb hrerDe
ienerFortbildungsschulastedürfteeswahrscheinlichnichtsein,diefälligwerdendenBezügederLehrpersonen um

emberflüssigzumachen.DieSchuldliegtnicht tungdes
Fortbildungsschulrates,dadieserrechtzeitiga kommendenBehördenaufdiesenUmstandaufmerksamgemachthetDieAngelegenheitwurdebisheuteimFinanzministeriumnochni

edringlicheBehandlungzugesagtwordenist
einenBetragvonrund1' 5MilliardenKronenDe

diesemSachverhaltbereitsgesterna e



EArhAuskoRREsrODE
Herausgeberundverantw.RedakteurKarlHonay
Mmntag,den30.Oktober1922.e a

GesundheitsverhältnisseWiensimSeptemberImMonatSeptemberzeigtederKrankenstandinWiengegenüherdemVormonsteinengeringenAnstieg,
aberniedriseralsimVergleichsmonatdesVorjehres.DieInfektions¬

krankheitenzeigtengegendenVormonateinenRückgang(minus67Fälle);
SinneihreZahlbeliefsichimganzenauf478.AuchdieSterblichkeitwargerin¬ vonGR.HiesserstattetenReferatsbeschlossen,

eswöchentlichabgeleson474k(Vornoche480)fürdieHektowattstunde

ichtund324k(330)fürdieHektowattstundeKraft,dreiwöchentlichab¬elssen464K(470)fürLichtund317(320)fürKraft.Währendalsodeisunverändertgebliebenist,hatsichderStrompreisdurchgehends
ernäs

AktionderKinderärzte.DerFinanzausschuss

gefalsimVormonatundebensogeringeralsindenVergleichsmonatendernfverhargehendenJahre.Insgesamtstarben1942Personengegen2045
Vormonat.DiegrössteZahlderTodesfälle(347)entfielaufdieKraitenderKreislauforgane.AnderSterblichkeitwardasmännlicheGe¬

schlechtmit50.77%,dasweiblichemit49.23%beteiligt.

AktionderWienerKinderärztezurBekleidungarmerSchulkindermit
terröckenundSchuhendenBetragvon10MillionenKronenzuzuwenden.

oldeneHochzeiter.Samstag,den28.ds.M.überreichteStk.SpeiserinVer¬
tretungdesBürgermeistersfolgendengoldenenHochzeitspaarendieEhren-

chulstreikinDöbling.DerOrtsschulratdesXIX.Bezirkes,beriefieEltern,derenKinderdieBürgerschulePyrkergassebsuchen,zueiner
lternkonferenzein,umsieüberdieVorgänge,diesichinderjüngsten

ZeitandieserSchuleabgespielthaben,aufzuklärenundzuberuhige
LandesschulinspektorDr.BurgererstattetedasReferat,inwelchemr

derGemeindeWien:IghazundFranziskaBisternik,VI.,Brückengasse11,denStandunktderverschiedenenSeltanschauungeninderFragedesReli¬
heodorundAloisisGreiner,VII.,Neustiftgasse53;gleichzeitigüber-gionsunterrichts,derreligiösenUebungenundderBilderverehrungobjek¬achteStR.SpeiserdemgoldenenHochzeitspaareKarlundRosaNicklas,IX.,tivdarlegte.indiesenKampfderWeltanschauungendürfedasKindauf
Hahngasse6dieGlückwünschederGemeindeWien keinenFallhineingezogenwerdendenndadurchleidedieAutoritätderhuleundmitdieserauchdiederEltern.InderDebattebeantworteteieZahlderZivilcheninWien.DieZahlderZivileheninWienbefindetderObmanndesOrtsschulrateseineanihngerichteteAnfragedahin,
sichimstetigenAnsteigen.NacheinemstatistischenBerichtdesMagistratsdassnachdengesetzlichenBestimmungendesVorgehendesDirektorsin
betrugdieZahldervordemWienerMagistratalspolitischerBehördeabge-derFragedesSchulgebetsundderBilderspendevollkommenkerrektwar.
schlossenenEhenimJahre1910231,SieerhieltsichmitgeringenSchwanDieanwesendenetwa350ElternsprachenzumSchlussdemStadtschuirst
kungenaufdiesemStandebiszumJahre1918,inwelchemsie266betrug.fürseineHaltungindieserAngelegenheitBilligungundVertrauenaus.
InfolgederEinführungderDispensehenschwilltdieZahlderZiviltrauun¬
genimJahre1919rapidan:Siebeträgt1919:1303,1920:1865,1921:1723.ImerstenHalbjahr1922hatsiedieZahlvon1087erreicht,sodassvor¬
aussichtlichdasJahr1922biszumJahresschlusseinehöhereZahlaufwei¬onsendürfte,alsdievorhergegangene.den/ZiviltrauungenentfälltdiegrössteZahl,nämlich477-nahezudieHälfte-aufDispenselen,bei
welchenbeideBrautleuterömisch-kathelischsind.IhnenzunächstfolgendieEhenzwischenzweiKongessionslosenmit274Fällen,d. irundein
Viertel.EhenzwischenKatholikenundJudenkamenin104Rällen,zwischen

KatholikenundKonfessionslosenin29FällenundzwischenJudenundKon¬
fessionslosenin157Fällenvor.

rGas-undStrompreisindieserWoche.inderabgelaufenenWochehaben
sichdieGestehungskostenfürGasundStromabermalswenigverändert.Es

konntedaherderWochenpreisfürGasmit1945K(gegen1976Kindervor
mergegangenenWoche),fürLichtstrommit438K(440)undfürKraftstrommit299K(301)festgesetztwerden.AlgDurchschnittspreise ,diefürdenderlaufendenWocheabgelesenenKonsumzuzahlensind,ergebansich.
Gas2000kfürdenKubåkmeter(indorVorwocheebensoviel)beiStrom
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